
   

 
 

 

Öffentliche Sitzung des Verwaltungsausschusses 

am Mittwoch, 22.07.2020, 18:00 Uhr 

im Ratssaal 

 

ÖFFENTLICHE TAGESORDNUNG 
 

 

 1   Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, Tagesordnung, Protokoll 
  

 2   Stadtpark und Hofgartenpark 

1. Detaillierte Vorstellung Planungen im Bereich Stadtpark 

2. Beauftragung einer Feinplanung 
  

 3   Jahresbericht Bürgerbusverein 
  

 4   Bedarfsplanung Kindergarten - Vorberatung 
  

 5   Festsetzung der Elternbeiträge für das Kindergartenjahr 2020/2021 
  

 6   Essenspreiserhöhung im Kindergarten und an den Schulen 
  

 7   Beauftragung einer Organisationsuntersuchung 
  

 8   Weiterführung Hofgartentreff - Vorberatung 
  

 9   Verschiedenes 
  

 10   Anfragen 
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Stadtkämmerei Silke Johler Vorlagen-Nr. 

40/515/2020/1/1 

Sitzung am Gremium Status  Zuständigkeit 

20.04.2020 Gemeinderat Ö Entscheidung   

01.07.2020 Verwaltungsausschuss Ö Vorberatung   

22.07.2020 Verwaltungsausschuss Ö Vorberatung   
   
 

 

TOP: 2   Stadtpark und Hofgartenpark 

1. Detaillierte Vorstellung Planungen im Bereich Stadtpark 

2. Beauftragung einer Feinplanung 

 
Ausgangssituation: 
Am 20.04.2020 hat das Planungsbüro freiraumwerkstadt dem Gemeinderat das entwickelte 
Grobkonzept für die Bereiche Stadtpark, Hofgartenpark und Reithof vorgestellt. Zur 
Erarbeitung dieses Grobkonzeptes waren viele Monate Grundlagenermittlung und 
Datenerfassung erforderlich mit Abstimmung und Einbeziehung weiterer Fachleute wie 
Baumpfleger, Landesdenkmalamt, Archiv des Hauses Königsegg und Ökologen. Diese 
Vorstellung sollte für den Gemeinderat nur als ersten Überblick dienen. Die detaillierten 
Vorstellungen und Planungen wurden zur Vorberatung in die Ausschüsse verwiesen.  
 
Mit dem Planer wurde besprochen, dass es zur weiteren Beratung sinnvoll ist, die gesamte 
große Parkanlage in mehrere kleinere Teilbereiche aufzugliedern, die jeweils in einer 
Vorberatung separat vorgestellt werden.  
 
Am 01.07.2020 wurde über den Hofgartenpark und die Minigolfanlage beraten.  
 
Nun soll noch vor der Sommerpause über den anderen Teil des Parks beraten werden, so dass 
das Planungsbüro bis zu den nächsten Sitzungen Ende September an der Feinplanung arbeiten 
kann und diese Zeit effektiv genutzt werden kann.  
 
Im Grobkonzept ist zur Bestandssituation im Stadtpark folgendes stichpunktartig ausgeführt: 
 

- fehlende Auftaktsituation 
 

- keine Sichtbeziehungen 
 

- Vielzahl an Wegen, diese sind zum Teil auch sehr steil und mit Stufen versehen 
 

- fehlende Nutzbarkeit der Grünflächen 
 

- fehlende hochwertige Aufenthaltsflächen 
 

- keine Hierarchie der Wegenutzung (Haupt- und Nebenwege, Radwege…) 
 
Die Zielplanung für diesen Bereich sieht folgendes (ebenfalls stichpunktartig) vor:  
 

- Öffnen der Blickbeziehungen  
 

- Entwicklung von barrierearmen Routen 
 

- Belebung der Flächen durch Nutzungsangebote 
 

- Erlebbarkeit des Parks für alle Besucher (flanieren, in der Sonne sitzen, Blicke 
schweifen lassen, Geschichte spüren, Pflanzen betrachten, joggen, Leute treffen, für 
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sich sein, picknicken, auf der Wiese liegen, Kulturveranstaltungen…) 
 

- Vernetzung von Stadt und Park 
 

- Festlegung von Bäumen, die bei Abgang nicht ersetzt werden 
 

- Festlegung von künftigen Baumstandorten 
 

- Gewährleistung der Pflege 
 
Der beauftragte Planer wird die Grobplanung im Bereich Stadtpark in der Sitzung detaillierter 
vorstellen. Die Vorstellung am 20.04.2020 diente nur dem ersten Gesamtüberblick.  
 
Ziel der Beratung ist, dass das Planungsbüro aus dieser Vorberatung Wünsche und 
Vorstellungen des Gremiums als Grundlage für die Feinplanung zusammenstellen kann. Sofern 
das Gremium zustimmt, würde das Planungsbüro die Feinplanung dann bis voraussichtlich 
September erarbeiten. Die Kosten und Arbeiten für diese Feinplanung sind bereits im 
bisherigen Auftrag enthalten.  
 
Zudem würde in einem nächsten Schritt noch die Abstimmung des Grobkonzeptes mit dem 
Landesdenkmalamt erfolgen. Diese Abstimmung ist eine wichtige Grundlage für die weiteren 
Planungsschritte.  
 

 
Beschlussantrag: 
Das Planungsbüro wird auf der Grundlage des Grobkonzeptes beauftragt, eine 
Feinplanung für den Bereich Stadtpark zu erstellen.  
 

 
Anlagen:  
Auf die Unterlagen aus der Sitzung des Verwaltungsausschusses vom 01.07.2020 wird 
verwiesen.  
 
 

 
Beschlussauszüge für   Bürgermeister   Hauptamt 
  Kämmerei    Bauamt   Ortschaft  
Aulendorf, den 14.07.2020 
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Hauptamt Beatrice Metzger Vorlagen-Nr. 20/163/2020 

Sitzung am Gremium Status  Zuständigkeit 

22.07.2020 Verwaltungsausschuss N Vorberatung   
   
 

 

TOP: 4   Bedarfsplanung für die Kindertagesbetreuung 2020/2021 

 
Ausgangssituation: 

Die Stadt hat jährlich eine Bedarfsplanung für die Kindertagesbetreuung zu erstellen.  
 
Aufgrund der weitreichenden Einschränkungen durch die Coronapandemie mit Kita-
Schließungen ab 17.03.2020, Notbetreuung, reduziertem Regelbetrieb ab 25.05.2020 und 
dem Start des „Regelbetriebs unter Pandemiebedingungen“ zum 29.06.2020 war und wird die 
Kindertagesbetreuung laufend vor neue Herausforderungen und Fragestellungen gestellt. 
 
Die Bedarfsplanung stellt die Ist-Situation und anhand der vorliegenden Anmeldungen und 
Geburtenzahlen, sowie der Prognosen der Bevölkerungsentwicklung die geplante Situation im 
kommenden Kindergartenjahr dar. Außerdem werden die geplanten Veränderungen zur 
Gruppenzahl, Platzangebot und Betreuungsformen aufgenommen. 
 
Bestand der Einrichtungen, Gruppen und Plätze (Anlage 2) 

Die Zahl der Einrichtungen liegt unverändert bei zehn, nachdem im Januar 2019 die Kita 
„Schatzkiste“ beim Schulzentrum als 2-gruppige Übergangslösung den Betrieb aufgenommen 
hat.  
 
Von den 22 Gruppen werden derzeit zwei als Kleingruppen (hälftige Belegung und reduzierter 
Personalschlüssel) geführt. Dies sind eine AM-RG/VÖ-Gruppe im Kath. Kindergarten St. Georg, 
Zollenreute und eine AM-VÖ-Gruppe im städt. Kindergarten Schatzkiste. 
 
Ohne Berücksichtigung der Regelung, dass U3 Kinder (unter 3-Jährige) in AM-Gruppen zwei 
Plätze belegen und bei mehr als 10 GT-Kindern die maximale Platzzahl von 25 auf 20 sinkt 
(sh. St. Berta u. grashüpfer), stehen derzeit insgesamt maximal 444 Plätze und ab 2020/2021 
466 Plätze zur Verfügung.  
 
Wenn in den AM-Gruppen die Aufnahme von U3-Kindern (2 bis unter 3 Jahre) voll 
ausgeschöpft wird, reduziert sich das Platzangebot für Ü3-Kinder auf 364 und für U3-Kinder 
stehen 31 AM-Plätze (2 bis unter 3 Jahre) und 30 Krippenplätze (1 bis unter 3 Jahre), also 
gesamt 61 U3-Plätze und 364 Ü3-Plätze somit insgesamt Plätze für 425 Kinder zur Verfügung. 
Für den Fall, dass die GT-Plätze im St. Berta und grashüpfer nicht ausgeschöpft wären, 
stünden nochmals 10 Plätze zur Verfügung (2x5), damit in Summe 435. Da es jedoch eine 
starke Nachfrage nach GT-Plätzen gibt, ist dies derzeit nicht der Fall.  
 
Eine wichtige organisatorische Aufgabe der Einrichtungsleitungen ist es daher auch immer die 
U3 Kinder im Blick zu haben, da zum einen in Krippengruppen der Übergang in den Ü3 Bereich 
sichergestellt werden muss (sofern diese innerhalb der Einrichtung wechseln) und zum 
anderen in AM-Gruppen ggf. Plätze für Ü3 Kinder frei werden, wenn die U3 Kinder das 3te 
Lebensjahr vollenden. 
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Übersicht über die Belegung und die verfügbaren Plätze  
 

a) Laufendes KiGA-Jahr 2019/2020 (Anlage 1a) 
In dieser Tabelle ist der Belegungsstand aller Einrichtungen zum 01.03.2020 (23 freie 
Plätze) und zum Ende des KiGa-Jahres im August (minus 4 gleich Warteplätze) dargestellt.  

 
b) Kommendes KiGa-Jahr 2020/2021 (Anlage 1) 

 
Mit der Umwandlung von zwei Kleingruppen in Vollgruppen erhöht sich die Zahl der Plätze um 
22. Zu Beginn des Kindergartenjahres sind 79 Plätze frei, die im Laufe des Jahrs belegt 
werden, sodass nach derzeitigem Stand zum Ende des Kindergartenjahres im August 2021 
5 Kinder auf einen Kindergartenplatz warten. Besonders ausgeprägt ist die Zahl der 
Wartenden im U3 Bereich (s. Krippe Villa Wirbelwind und AM St. Berta) sowie Ü3 Bereich im 
grashüpfer.  
 
Aber auch im KiGa St. Georg in Zollenreute und St. Josef Tannhausen sind Warteplätze 
vorhanden. 
 
Mit 91 % ist die Annahme des Betreuungsangebots (Versorgungsquote) im Ü3-Bereich und 
39 % im U3 Bereich ein Beleg dafür, dass ein Großteil der Kinder eine Kita in Aulendorf 
besucht. 
 
Die Belegungsquote mit 98 % im Ü-Bereich und 120 % im U3 Bereich zeigt die hohe 
Auslastung der Einrichtungen.  
 
Damit kann grundsätzlich davon ausgegangen werden, das mit steigender Bevölkerungszahl 
durch Zuzug der geplante Ausbau der Einrichtungen mit dem Neubau einer Kita erforderlich 
ist. Zumal durch vielfältige Bautätigkeit nicht nur durch die Erschließung von Baugebieten, 
sondern auch durch das derzeit große Angebot an neuen Geschoßwohnungen weiter junge 
Familien nach Aulendorf ziehen werden, die entweder eine Geschoßwohnung oder durch 
Veräußerung und Umzug freiwerdende Häuser beziehen.  
 
Zudem wird der Anspruch auf einen Kindergartenplatz ab einem Jahr und der Bedarf nach 
Ganztagesplätzen aufgrund Berufstätigkeit immer stärker eingefordert.  
 

 
Beschlussantrag: 
Der Verwaltungsausschuss empfiehlt dem Gemeinderat, der Bedarfsplanung für die 
Kindertagesbetreuung für das Kindergartenjahr 2020/2021 zuzustimmen.  
 

 
Anlagen:  
Bedarfsplanung für das Kindergartenjahr 2020/2021 
 
 

 

Beschlussauszüge für   Bürgermeister   Hauptamt 
  Kämmerei    Bauamt   Ortschaft  
Aulendorf, den 15.07.2020 
 
 



1 

 

Zur Sitzungsvorlage Nr.: 20/163/2020 

 

Stadt Aulendorf 

Bedarfsplanung für das Kindergartenjahr 2020/2021  

 

 

1. Rechtliche Grundlagen / Rechtsanspruch 

 

Der Rechtsanspruch auf einen Kinderbetreuungsplatz ist in § 24 Sozialgesetzbuch VIII – 

Kinder- und Jugendhilfe (SGB VIII) geregelt (Stand: Neugefasst 11.09.2012, zuletzt ge-

ändert 28.04.2020).   Mit der am 01.08.2013 in Kraft getretenen Änderung stellt sich der 

Rechtsanspruch auf einen Kinderbetreuungsplatz wie unter Punkt 1 ff. genannt dar.  

 

Aufgrund der aktuellen Corona Situation und dem seit 29.06.2020 in Kraft getretenen Re-

gelbetrieb unter Pandemiebedingen, greifen geänderte Grundlagen für den Kindergarten-

betrieb. Unter Anderem ist unter Punkt 5 der Verordnung geregelt, dass die Notbetreuung 

entfällt und ein Rechtsanspruch auf Betreuung nach SGB VIII weiterhin nicht besteht. Diese 

Grundlagen gelten ab 29.06.2020 und sollen auch für das kommende Kindergartenjahr 

2020/2021 ihre Gültigkeit haben, sofern es nicht aus Gründen des Infektionsgeschehens 

wieder zu Einschränkungen oder zu weiteren Erleichterungen kommt.  

 

1.1. Kinder unter 1 Jahr  

 

Nach der gesetzlichen Regelung im SGB VIII ist für Kinder bis zur Vollendung des 1. Le-

bensjahres ein bedarfsgerechtes Betreuungsangebot vorzuhalten. Kinder aus Familien, die 

die erweiterten Bedarfskriterien (z.B. Förderbedarf des Kindes, Berufstätigkeit der Erzie-

hungsberechtigten, Arbeitssuche) erfüllen, sind bei der Platzvergabe vorrangig zu berück-

sichtigen. Das Betreuungsangebot kann mit einem Platz in einer Tageseinrichtung oder in 

der Tagespflege erbracht werden. Der Umfang der täglichen Förderung soll sich nach dem 

individuellen Bedarf richten (§ 24 Abs. 1 Satz 3 SGB VIII). 

 

 

1.2. Kinder zwischen 1 und 3 Jahren  

 

Ein Kind, das das 1. Lebensjahr vollendet hat, hat bis zur Vollendung des 3. Lebensjahres 

Anspruch auf frühkindliche Förderung in einer Tageseinrichtung oder in Kindertagespflege. 

Der Umfang der täglichen Förderung soll sich nach dem individuellen Bedarf richten.  

 

 

1.3. Kinder zwischen 3 Jahren und Schuleintritt 

  

Ein Kind, das das 3. Lebensjahr vollendet hat, hat bis zum Schuleintritt Anspruch auf För-

derung in einer Tageseinrichtung (§24 Abs. 3 SGB VIII). Mit einem Verweis auf freie Plätze 

in der Kindertagespflege ist der Rechtsanspruch in diesem Fall nicht erfüllt. Die Träger der 

öffentlichen Jugendhilfe (Landratsamt) haben darauf hinzuwirken, dass für diese Alters-

gruppe ein bedarfsgerechtes Angebot an Ganztagesplätzen zur Verfügung steht. Das Kind 

kann bei besonderem Bedarf oder ergänzend auch in Kindertagespflege gefördert werden. 

 

 

1.4. Kinder im schulpflichtigen Alter 

 

Für Kinder im schulpflichtigen Alter ist ein bedarfsgerechtes Angebot in Tageseinrichtungen 

vorzuhalten. Der Umfang der täglichen Förderung richtet sich nach dem individuellen Be-

darf.  
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2. Quantitative Bedarfsplanung  

 

 

2.1. Allgemeines  

 

Der Gesetzgeber definiert in § 24 SGB VIII den Personenkreis, der einen Rechtsanspruch 

auf einen Betreuungsplatz hat. Nachdem im Gesetz keine Versorgungsquote oder sonstige 

Einschränkung genannt ist, haben alle Kinder in der jeweiligen Altersgruppe einen Rechts-

anspruch auf einen Betreuungsplatz. 

 

Die in der U3-Betreuung in der Vergangenheit genannte Versorgungsquote von 35 % war 

eine politische Zielvorgabe, auf deren Grundlage die Finanzierungsverhandlungen zwischen 

dem Land und den kommunalen Spitzenverbänden geführt wurden. Die tatsächliche Quote 

der Inanspruchnahme hängt von den jeweiligen örtlichen Verhältnissen ab und kann nicht 

pauschaliert werden. Hinzu kommt, dass die Akzeptanz der Kleinkindbetreuung einem ge-

sellschaftlichen Wandel unterliegt und die Nachfrage bzw. Inanspruchnahme einer U3-Be-

treuung nach Einschätzung der Verwaltung in den kommenden Jahren weiter steigen wird. 

Heute besuchen viele Kinder in diesem Alter eine Kindertageseinrichtung. 

 

Die Nachfrage nach Kindergartenplätzen ist u. a. auch von der Bevölkerungsstruktur und 

der Intensität der Bautätigkeit im jeweiligen Wohngebiet abhängig. 

Dies kann zu zeitlich begrenzten Engpässen führen, da sich die Kindergartenplanung nicht 

am jeweiligen Spitzenbedarf ausrichten kann, sondern sich am langfristig zu erwartenden 

Durchschnittsbedarf orientieren muss. Die Übergangszeit muss mit Zwischenlösungen 

(Verweis auf freie Kindergartenplätze in anderen Ortsteilen o. ä.) überbrückt werden. 

 

 

2.2. Berechnungsgrundlagen  

 

Mit der Einführung des Rechtsanspruchs auf einen Betreuungsplatz in einer Kindertages-

einrichtung oder in der Kindertagespflege ist nicht davon auszugehen, dass alle berechtig-

ten Kinder diesen Anspruch auch unverzüglich einfordern werden. Bei der quantitativen 

Bedarfsermittlung ist zunächst die aktuelle Nachfrage als Grundlage maßgebend. Gleich-

zeitig ist die gesellschaftliche Entwicklung zu berücksichtigen, die einem stetigen Wandel 

unterliegt. Gradmesser sind hierbei u. a. Gespräche mit Eltern, Elternbeiräten, Gesamtel-

ternbeirat, Arbeitgebern und die Rückmeldungen aus den Kindertageseinrichtungen, die 

aus den regelmäßigen Elternkontakten direkte Informationen von den Nutzern erhalten. 

 

 

Raumbedarf für den Bereich der Kindergärten und Krippen 

 

Grundlage der Planung waren die tatsächlichen Geburten- und Belegungszahlen der ver-

gangenen Jahre 2000, 2005, 2015, 2017, 2018, 2019, 2020 und die Bevölkerungsentwick-

lung des Statistischen Landesamtes (regionalisierte Bevölkerungsvorausrechnung Basis 

2017). Im letzten Jahr wurde als Berechnungsgrundlage sowohl die Hauptvariante als auch 

der „Obere Rand“ berechnet. Das Statistische Landesamt gab nicht mehr eine angenom-

mene Bevölkerungszahl vor, sondern ermittelte einen unteren Rand, eine Hauptvariante 

und einen oberen Rand. Die tatsächliche Einwohnerzahl bewegte sich 2019/2020 im Be-

reich der Hauptvariante. Aufgrund der Herausforderungen der regionalisierten Bevölke-

rungsvorausrechnung setzte das Statistische Landesamt Baden-Württemberg für die Be-

völkerungsvorausrechnung eine neue Methodik fest. Bei der Vorausrechnung gibt es aktuell 

eine Haupt- und Nebenvariante. Die Nebenvariante unterscheidet sich von der Hauptvari-

ante ausschließlich in einer niedrigeren Geburtenrate von 1,4 Kindern je Frau zu 1,6 Kin-

dern je Frau. Derzeit liegt die tatsächliche (nichtamtliche) Einwohnerzahl zum 30.06.2020 

bei 10 216.  
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Entwicklung Kinderzahlen 2005 – 2020 (Zahlen Einwohnermeldeamt) 

Zum 30.06.2020 gibt es 668 Kinder im Alter bis zu 6 Jahren, die durchschnittliche Jahr-

gangsstärke beträgt somit 111 Kinder. Jahr 2018 betrug die durchschnittliche Jahrgangs-

stärke 97 Kinder, im Jahr 2015 94,6 Kinder und im Jahr 2005 noch 110,0 Kinder. 

 

 

Bevölkerungsvorausberechnung (Zahlen vom statistischen Landesamt) 

Die durchschnittliche Jahrgangsstärke wird nach der Hauptvariante (mit Wanderungen 

nach 19 Altersgruppen) des Statistischen Landesamtes bei den 0 – unter 5-jährigen im 

Jahr 2020 bei 101 Kindern liegen, im Jahr 2025 bei 100 Kindern, im Jahr 2030 bei 95 

Kindern und im Jahr 2035 bei 90 Kindern liegen. 

 
Die Zahlen der zu betreuenden Kinder gemäß der Bevölkerungsvorausrechnung des sta-

tistischen Landesamtes stellt sich für 2020/2025/2030/2035 wie folgt dar: 
 

Altersgruppen  2018 2020 2025 2030 2035 

unter 1  99 99 95 88 84 

1 bis unter 3 192 205 199 187 177 

3 bis unter 5 213 200 208 199 188 

5 bis unter 6 96 105 108 103 97 

Summe 600 609 610 577 546 

* unter 6 = 6 Jahrgänge    / bis zu 6 = 7 Jahrgänge 

 

Im Kindergarten 2020/2021 stehen für den Bereich der 1 – 2-jährigen Kinder 30 Krippen-

plätze (Alter bis unter 3 Jahre) 31 altersgemischte Plätze (2 bis unter 3-Jährige) zur Ver-

fügung. Für Kinder im Alter von 3 – 6 Jahren max. 366 Plätze. Je Belegung eines altersge-

mischten Platzes (2 bis3 Jahre) werden zwei Ü3 Plätze belegt.  

 

In der beiliegenden Tabelle (Anlage 2) ist der Vergleich zwischen den geplanten 2020/2021 

und den derzeit vorhandenen Platzzahlen 2019/2020 dargestellt. 

 

 

2.3 Qualitative Bedarfsplanung 

 

Darunter versteht man die Umsetzung des Orientierungsplanes (nicht verpflichtend) für 

frühkindliche Bildung nach der jeweiligen pädagogischen Konzeption. Die Trägervielfalt bie-

tet in Aulendorf unterschiedliche pädagogische Ansätze und ermöglicht den Eltern das 

Wunsch- und Wahlrecht. 

 

 

3. Einführung 

 

Zum 18.02.2006 trat das Landesgesetz über die Betreuung und Förderung von Kindern in 

Kindergärten, anderen Tageseinrichtungen und der Kindertagespflege, kurz KiTaG, in 

Kraft. 

Nach § 3 Abs. 3 des KiTaG ist eine örtliche Bedarfsplanung unter Beteiligung der freien 

Träger zu erstellen und regelmäßig fortzuschreiben. 

Die Bedarfsplanung berücksichtigt auch den zum 01.08.2013 in Kraft getretenen Rechts-

anspruch der Kinderbetreuung für Kinder unter 3 Jahre. Dieser Rechtsanspruch ist im SGB 

VIII geregelt und kann von den Eltern eingefordert werden. 

Gemeinsam mit den Trägern der Kindertageseinrichtungen fand und findet ein regelmäßi-

ger Austausch über die Inhalte der zukünftigen Bedarfsplanung statt.  

 

 

Die Gemeinde Aulendorf hat insgesamt 10 216 Einwohner (nichtamtlicher Stand: 

30.06.2020). Die fortlaufende Geburtenentwicklung der Kinder zwischen 1 und 6 Jahren 
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kann beiliegender Anlage (Bedarfsplanung gemessen an den Altersjahrgängen) entnom-

men werden. Die Kinderzahlen zum Stichtag 15.07.2020 setzen sich wie folgt zusammen: 

 

 

Kinderzahlen aus dem Melderegister – Stand 15.07.2020 

Ortsteil 

Kinderzahlen  

1 – 3 Jahre 

(geb. 01.09.2017 

– 31.08.2019) 

Kinderzahlen 

 3 - 6 Jahre 

(geb.01.09.2013 

-31.08.2017) 

Kinderzahlen 

1 - 6 Jahre 

(geb. 01.09.2013- 

31.08.2019) 

Stadt Aulendorf 135 286 421 

Blönried 14 34 48 

Tannhausen 14 31 45 

Zollenreute 24 42 66 

Gesamt: 187 393 580 
Anmerkung: Kinder unter 1 Jahr nicht berücksichtigt 

 

Lt der Bevölkerungsstatistik vom Statistischen Landesamt Baden-Württemberg (Bevölke-

rungsvorausrechnung bis 2035 mit Wanderungen nach 19 Altersgruppen) wächst die Be-

völkerung in Aulendorf in den nächsten Jahren im Bereich der Kinder unter 6 Jahren wie 

folgt: 

 

2017:   595 Kinder unter 6 Jahren 

2018:   600 Kinder unter 6 Jahren 

2020:   609 Kinder unter 6 Jahren 

2025:   610 Kinder unter 6 Jahren 

2030:   577 Kinder unter 6 Jahren 

2035:   546 Kinder unter 6 Jahren 
Anmerkung: im Vgl. zur Tabelle mit den Jahrgangszahlen sind hier die Kinder unter 1 Jahr berücksichtigt 

 

4. Bestandsaufnahme - Belegung zum Ende des KiGa-Jahres 2019/2020 

 

In Aulendorf gibt es zu Beginn des jetzigen Kindergartenjahr 2019/2020 10 Kindertages-

einrichtungen mit insgesamt 22 Gruppen. Diese bieten 349 Ü3-Plätze und 56 U3 Plätze an 

d.h. 405 Plätze. Die Summer der Anzahl der vorhandenen Plätze nach Betriebserlaubnis 

beträgt 444 Plätze. Die Differenz in Höhe von 39 Plätzen ergibt sich aus AM-Plätzen der U3 

Kinder und 10 Plätzen die wegen GT reduziert sind.  

 

Der am 01.01.2019 in Betrieb genommene Städtische Kindergarten Schatzkiste ist eine 

Übergangslösung.  Die Schatzkiste kann 2 Gruppen mit jeweils 22 Kinder im Alter von 2 

bis 6 Jahren aufnehmen. Die Schatzkiste startete mit einer Gruppe. Seit 01.04.2019 wird 

die zweite Gruppe als Kleingruppe geführt. Hierbei handelt es sich um die jeweils maxima-

len Zahlen. Die altersgemischten Plätze verringern sich mit jedem Kind unter 3 Jahren um 

2 Plätze (Bsp. 1 Kind mit 2 Jahren belegt 2 Plätze). 

 

Die Tabelle „Bestand der Einrichtungen, Gruppen und Plätze mit den geplanten Änderungen 

für das KiGa-Jahr 2020/2021“ (Anlage 2) stellt die Einrichtungen mit den Gruppen und 

Betreuungsformen, zum einen mit dem derzeitigen aber auch dem geplanten Platzangebot 

dar.  

 

In der „Übersicht über Belegung und die verfügbaren Plätze“ (Anlage 1) ist in der Tabelle 

„Belegungssituation Kindergartenjahr 2020/2021“ die tatsächliche Belegung im U3- und 

Ü3-Bereich im laufenden Kindergartenjahr mit der Zahl der voraussichtlichen Schulabgän-

ger dargestellt.  

 

Die „Übersicht über das Gruppen- und Platzangebot laut Betriebserlaubnis (KVJS)“ stellt 

das maximale Platzangebot im Ü3-Bereich im laufenden Kindergartenjahr dar.  
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Altersgemischte Gruppen 

Zu beachten ist, dass nach der Betriebserlaubnis bei altersgemischten Gruppen (=Betreu-

ung ab 2 Jahren, nicht wie in der Krippe bereits ab dem 1.ten Lebensjahr) je Kind unter 3 

Jahren gegenüber der Regelbelegung ein Kindergartenplatz unbesetzt bleiben muss. Daher 

werden im Bereich der altersgemischten Betreuung die Platzzahlen bei U3-Plätzen halbiert.  

Für den Fall, dass nicht alle U3-Plätze in altersgemischten Gruppen belegt werden, können 

die Plätze auch für Ü3-Kinder verwendet werden, dann erhöht sich die Platzzahl entspre-

chend. Konkret haben die Einrichtungen eine gewisse Flexibilität zwischen der Belegung 

mit U3- und Ü3-Kindern. (Bsp. 5 U3 Plätze nach Betriebserlaubnis möglich. Bei der Bele-

gung mit drei U3-Kindern verbleiben 2 Plätze. Wenn diese mit Ü3-Kindern belegt werden, 

entfällt die Halbierung, sodass damit 4 Plätze für Ü3-Kinder zur Verfügung stehen). 

 

Dies gilt auch für die Belegung in anderen Gruppen mit sog. 2,¾-Kindern (2 Jahre, 9 Mo-

nate). Diese dürfen in allen Ü3-Gruppen aufgenommen werden, belegen aber bis zum 3ten 

Geburtstag ebenfalls 2 Plätze. 

 

Krippen-Gruppen 

Die Zahl der genehmigten Krippenplätze hat sich gegenüber dem Vorjahr mit 30 Plätzen 

nicht verändert. Reine Krippenplätze bieten die KiTa „Naturkindergarten mit Tieren gras-

hüpfer“ und die städtische KiTa „Villa Wirbelwind“ an. Hier können im Zuge des Platz-

sharings Plätze auch doppelt belegt werden sofern Kinder z.B. nur an 2 Tagen in der Woche 

in der Krippe betreut werden. So erklärt sich der über der Betriebserlaubnis mit 10 Krip-

penplätzen erhöhte Belegungsstand der Krippen Villa Wirbelwind mit 30 U 3 Kindern zum 

Sep. 2020. 

 

Im Krippenbereich (ab 1 Jahr) und im altersgemischten Bereich (ab 2 Jahren) ist auch 

während des Kindergartenjahres eine Nachbelegung möglich, sobald die Kinder das 3te 

Lebensjahr erreichen und sie auf einen Ü3-Platz wechseln können. Dies erfolgt in den meis-

ten Fällen in derselben Einrichtung, sodass hier Plätze für U3-Wechsler vorgehalten und 

eingeplant werden müssen. Teilweise erfolgt der Wechsel aber auch in andere Einrichtun-

gen. 

 

 

5.  Belegungssituation im kommenden KiGa-Jahr 2020/2021 

 

5.1  Belegungssituation im Ü3-Bereich 

Für das KiGa-Jahr 2020/2021 stehen wie 2019/2020 10 Kindertageseinrichtungen mit ins-

gesamt 22 Gruppen zur Verfügung. Diese bieten 364 Ü3 Plätze und 61 U3 Plätze an d.h. 

gesamt 425 Plätze. Die Summe der Anzahl der vorhandenen Plätze nach Betriebserlaubnis 

steigt von 444 auf 466. Die Erhöhung der Platzzahlen erklärt sich mit der geplanten Ände-

rung der Kleingruppe St. Georg von 11 Plätzen auf eine AM-RG-VÖ mit 22 Plätzen. Sowie 

der Erhöhung der Kleingruppe im Kindergarten Schatzkiste von einer Kleingruppe mit 11 

Plätzen in eine AM-VÖ mit 22 Plätzen. 

   

Die genaue Belegung kann der unteren Tabelle „Belegungssituation Kindergartenjahr 

2020/2021“ in Anlage 1 entnommen werden.  

 

Generell hat sich die Situation durch die Einrichtung der Schatzkiste gegenüber den ver-

gangenen Jahren entschärft. Diese Zahlen verdeutlichen wie wichtig der Neubau der Kin-

dertageseinrichtungen im Stadtgebiet ist.  

 

Das Regelbetreuungsangebot, welches überwiegend in den Einrichtungen der Teilorte an-

geboten wird, ist zwar in vielen Fällen ausreichend, genügt insbesondere bei Berufstätigkeit 

jedoch nicht.   

Aktuell wird bei der Stadtverwaltung keine zentrale Warteliste geführt. Die vorhandenen 

Plätze sind momentan ausreichend, es gilt aber ein Aufnahmestopp für auswertige Kinder. 

Die Kindergartenleiterinnen sind angehalten, sobald ein Kindergartenplatz durch U3/Ü3-
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Wechsel oder Wegzug frei wird, sich zu melden, damit dieser Platz wieder belegt werden 

kann. Um diesen hohen Verwaltungsaufwand zu verringern plant die Verwaltung die Ein-

führung einer speziellen Kindergartensoftware.  

 

 

5.2  Belegungssituation im U3-Bereich - Krippe und Altersgemischte Plätze 

Für das kommende KiGa-Jahr sind 61 U3- Plätze in den Krippengruppen und in altersge-

mischten Gruppen vorhanden. Davon sind zu Beginn des KiGa-Jahres 58 Plätze belegt. Es 

liegen 15 Anmeldungen vor. Da im Laufe des KiGa-Jahres auch einige Kinder, die das 3te 

Lebensjahr vollenden, auf einen Ü3-Platz wechseln und sich zur Zu- und Wegzug auch 

einiges verändert, können die Kinder in diesem Bereich versorgt werden.  

 

5.3 Ganztagesbetreuung in den Kindertageseinrichtungen 

Die Möglichkeit eine Ganztagesbetreuung in Anspruch zu nehmen, bieten die kath. KiTa 

St. Berta, der städtisch KiTa „Villa Wirbelwind“ und der Naturkindergarten mit Tieren „gras-

hüpfer“. Dabei kann die Ganztagsbetreuung mit Mittagessen auch nur für einzelne Tage 

gebucht werden, was von den Eltern gerne genutzt wird.  

 

Seit der Einführung einer flexiblen Wahlmöglichkeit in Kombination mit anderen Betreu-

ungsformen wird die Ganztagesbetreuung sowohl in der Krippe als auch im Ü3-Bereich des 

städtischen Kindergartens verstärkt beansprucht.  

 

5.4  Betreuung in der Kindertagespflege 

Für Familien steht die Betreuung im Rahmen der Kindertagespflege sowohl als Alternative 

zur Betreuung in der Tageseinrichtung zur Verfügung wie auch als Ergänzung, wenn die 

Öffnungszeiten von Tageseinrichtungen den individuellen Bedarf nicht vollständig abde-

cken. Das Tagesbetreuungsausbaugesetz (TAG) stellt die Förderung von Kindern in der 

Kindertagespflege und in Tageseinrichtungen grundsätzlich als gleichrangige Formen ne-

beneinander. 

Die Vermittlungsstelle Kindertagespflege Region Schussental und Nordwest (Caritas) be-

treut in Aulendorf 10 Tagesmütter mit 35 Plätzen (davon 23 im U3 Bereich). In der Zeit 

von Januar – Dezember 2019 wurden für Kinder unter 3 Jahren 20 und für Kinder zwischen 

3 und 6 Jahren vier Vermittlungsanfragen gestellt. Für Kinder zwischen 6 und 10 Jahren 

gab es fünf und für Kinder zwischen 10 und 14 Jahren eine Anfrage.  

 

Tatsächlich vermittelt wurden im Zeitraum Januar – Dezember 2019 12 Kinder unter 3 

Jahren, 1 Kind zwischen 3 und 6 Jahren und 3 Kinder zwischen 6 und 10 Jahren. Für Kinder 

zwischen 10 und 14 Jahren gab es keine Vermittlung. 

 

Zum 07.07.2020 wurden 29 Kinder (01.03.2019: 33 Kinder) aus Aulendorf in der Tages-

pflege betreut. Davon im Bereich 0 – 3 Jahre 16 Kinder (2019: 11 Kinder). Für diese Al-

tersgruppe sind noch 6 Plätze (2019: 1 Platz) verfügbar. Im Ü 3 Bereich sind derzeit keine 

Plätze verfügbar. 

 

Kostenbeitrag in der Kindertagespflege 

 

Anzahl der Kinder in der Familie Kostenbeitrag der Eltern je Betreuungsstunde 
in der Kindertagespflege 

1 Kind 2,60 € 

2 Kinder unter 18 Jahren 1,90 € 

3 Kinder unter 18 Jahren 1,30 € 

4 Kinder und mehr unter 18 Jah-
ren 0,50 € 
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Die Kostenbeitragspflicht der Eltern gilt auch bei Ferien- und Krankheitszeiten des Kindes 

für bis zu 4 Wochen pro Jahr. Bei sehr geringem Einkommen der Eltern können diese einen 

Antrag auf Überprüfung der Belastungsgrenze stellen.  

 

Die Anzahl der interessierten Tagesmütter geht zurück, was u.a. am geringen Verdienst 

liegt. Allerdings sind der Bedarf an Tagesmüttern und die Vermittlungszahlen im Landkreis 

Nordwest gestiegen. Eine Tagespflegeperson erhält vom Jugendamt 6,50€/Kind/Stunde, 

abzüglich Steuern plus die hälftige Erstattung der Sozialversicherung, wenn sie nicht fami-

lienversichert ist. Familienversicherung ist nur möglich bei einem Einkommen unter 455€, 

was die Betreuungskapazität sehr reduziert, bzw. bei alleinstehenden Tagespflegepersonen 

nicht in Frage kommt. 

 

Deshalb ist den Vermittlungsstellen der Caritas und Diakonie bzw. der Koordinierungsstelle 

beim Landratsamt eine kommunale Förderung der Tagesmütter ein großes Anliegen. 

Dazu gibt es verschiedene Modelle, wie z.B. die „Anerkennungspauschale“, in welcher die 

Kommune die zweite Hälfte der Sozialversicherung erstattet oder die Förderung von Groß-

tagespflegestellen. Ob und ggf. welche freiwillige Förderung ein Kommune in diesem Be-

reich leistet entscheidet jede Kommune für sich. 

 

Die verpflichtende Qualifizierung einer Tagesmutter umfasst z.Zt. 160 Unterrichtseinhei-

ten; in Planung sind 300 UE, der genaue Startzeitpunkt dafür steht noch nicht fest. 

 

 

5.5 Wohnortfremde Betreuung (Interkommunaler Kostenausgleich nach § 8 

KiTaG) 

 

Für alle auswärtigen Kinder in Einrichtungen oder Gruppen, die in die kommunale Bedarf-

splanung aufgenommen sind, hat die Standortgemeinde einen Kostenausgleichsanspruch 

gegenüber der Wohnsitzgemeinde. Im Herbst 2009 wurde zwischen den Städten und Ge-

meinden im Landkreis Ravensburg daher der öffentlich-rechtliche Vertrag zur Erstattung 

von Ausgleichsbeträgen abgeschlossen. 

 

Für das Jahr 2019 wurde von den Wohnortgemeinden der auswärtigen Kinder, die in Au-

lendorfer Kindergärten betreut wurden, Ausgleichszahlungen in Höhe von insgesamt 

21.224,50 EUR (2018: 13.682,24 / 2017: 6.113,80 EUR / 2016: 6.381,11 EUR) geleistet. 

Von den benachbarten Städten und Gemeinden wurden Ansprüche auf Kostenausgleich in 

Höhe von 39.377,25 EUR geltend gemacht (2018: 31271,87 EUR; 2017: 25.263,84 EUR; 

2016: 26.909,06 EUR).  

 

 

5.6 Betreuungsangebot an der Grundschule 

 

Anmeldungen GT      2017   2018  2019  2020 

 1 Tag 55 Kinder 76 Kinder 77 Kinder     68 Kinder 

 2 Tage 17 Kinder 24 Kinder      -- Kinder 

 3 Tage 22 Kinder 15 Kinder 31 Kinder   35 Kinder 

 4 Tage 40 Kinder 65 Kinder 59 Kinder   73 Kinder 

 

Frühbetreuung von 6.45 bis 8.15 Uhr (kostenloses Angebot der Stadt) 

 Montag 52 Kinder 75 Kinder 71 Kinder   73 Kinder 

 Dienstag 59 Kinder 74 Kinder 73 Kinder   80 Kinder 

 Mittwoch 58 Kinder 71 Kinder 72 Kinder   76 Kinder 

 Donnerstag 54 Kinder 72 Kinder 71 Kinder   72 Kinder 

 Freitag 47 Kinder 65 Kinder 74 Kinder   76 Kinder 
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Über Mittag mit Mittagessen von 11.50 bis 14.00Uhr ab 2019 12.00 bis 14.10 Uhr 

(städtische Kräfte) 

 Montag 74 Kinder 106 Kinder 111 Kinder 110 Kinder 

 Dienstag 71 Kinder 110 Kinder 109 Kinder 108 Kinder 

 Mittwoch 52 Kinder 78 Kinder   93 Kinder   95 Kinder 

 Donnerstag 73 Kinder 128 Kinder 107 Kinder 114 Kinder 

 

Nachmittagsbetreuung von 14.05 bis 15.40 Uhr Nachmittagsunterricht, AGs und Lernclub 

ab 2019 14.10 bis 15.40 Uhr Lernzeit und Kurse (Schule) 

 Montag 124 Kinder   158 Kinder     153 Kinder 

 Dienstag 125 Kinder   161 Kinder     157 Kinder 

 Mittwoch 18 Kinder   158 Kinder     160 Kinder 

 Donnerstag 97 Kinder   155 Kinder     165 Kinder 

  

Weitere Hinweise:  

In der Nachmittagsbetreuung ist kein städtisches Personal eingesetzt, sondern überwie-

gend Lehrkräfte, ergänzt um Ehrenamtliche (Jugendbegleiter und Kooperation Vereine). 

Klassenstufe 4 Schwimmen Diff. wegen Sharing/Buskinder. 

Mensa 120 Kinder in zwei Schichten mit 60 Kindern pro Schicht. 

Lernzeit = Hausaufgaben und andere Schulaufgaben. 

Kurse z.B. Theater. 

 

 

5.7 Ferienbetreuung 

 

In Zusammenarbeit mit dem Erzbischöflichen Kinderheim Haus Nazareth Sigmaringen als 

Träger der offenen Jugendarbeit und der Schulsozialarbeit in Aulendorf, hat sich die Stadt 

Aulendorf im Jahr 2018 für eine Neuausrichtung des Sommerferienprogramms in Aulendorf 

entschieden.  

In diesem Jahr ist es gelungen, trotz der lange unklaren Lage aufgrund der coronabeding-

ten Einschränkungen, in Kooperation mit dem Haus Nazareth und der großen Unterstüt-

zung von Vereinen und Institutionen im Bereich der Tagesangebote ein interessantes und 

abwechslungsreiches Angebot zu erstellen. Und dies erstmals über die gesamten sechs 

Ferienwochen. 

 

Der Kinderferienspaß 2020 in Aulendorf wurde in drei Bausteine aufgeteilt:  

 

Baustein 1, Woche 1 und 2: 03.08.-14.08.20 Ferienzeitbetreuung (7.00-16.00 Uhr) 

Diese wird hauptverantwortlich von den Mitarbeitern/innen des Haus Nazareth und deren 

Betreuerteam als Ganztagesbetreuung angeboten. Leider mussten wir die Gruppengröße 

in diesem Jahr aufgrund der aktuellen Corona Situation reduzieren.  

 

Baustein 2 Woche 3 und 6:  17.08.-11.09.20 Tagesangebote 

Wird von verschiedenen Vereinen, Organisationen, Betrieben oder Privatpersonen durch-

geführt. Das Tagesangebot beginnt und endet beim Anbieter. 

 

Baustein 3 Woche 4 und 5:  24.08.-04.09.2020 Ferienzeitbetreuung 2.0 (7.30-14.00 Uhr) 

Erfreulicherweise konnten wir in diesem Jahr zum ersten Mal zwei weitere Betreuungswo-

chen (halbtags) zusammen mit dem Haus Nazareth anbieten.  

 

 

6. Planungen für das kommende Kindergartenjahr 2020/2021 

 

Die Planungen für das kommende Kindergartenjahr sieht die Umwandlung der bisher als 

Kleingruppe geführten zweiten Gruppe mit verlängerten Öffnungszeiten und 11 Plätzen in 

eine altersgemischte Vollgruppe mit verlängerten Öffnungszeiten und 22 Plätzen vor. Des 

Weiteren soll beim Kindergarten Schatzkiste ebenfalls die Betriebserlaubnis von bisher 11 

Plätzen in der Kleingruppe in eine Vollgruppe mit 22 Plätzen geändert werden. Dies ist ein 
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Plus von 22 Plätzen. Darüber hinaus ist angedacht ab September 2020 im Kindergarten 

Schatzkiste ein Mittagessen anzubieten.  

 

Im Tagespflegebereich gibt es eine Tagesmutter, die gerne eine Großtagespflegestelle mit 

9 Plätzen (überwiegend U3 Kinder) aufbauen möchte. Hierzu gab es erste Informationsge-

spräche.  

 

 

7. Wertung und Ausblick 

 

Die Versorgungsquote seit 2016 gemessen an den Kinderzahlen im U3 und Ü3 Bereich.  

 

  2016/2017 2017/2018 2018/2019 2019/2020 2020/2021 

Versorgungsquote U3 26,6 27,13 28,3 38  39 

Versorgungsquote Ü3 91,1 83,7 78,1 87  91 
*angemeldete Kinder im Verhältnis zur Geburtenzahl (Annahme Betreuungsangebot) 

 

2019/2020 lag das Platzangebot nach Betriebserlaubnis bei 444 Plätzen. Im Kindergarten-

jahr 2020/2021 können wir das Platzangebot um 22 Plätze auf 466 Plätze erhöhen.  

Bei Kindergärten mit GT oder altersgemischten Gruppen reduzieren sich die Platzangebote, 

so dass 2019/2020 tatsächlich 405 Plätze zur Verfügung standen und 2020/2021 425 

Plätze. Die 425 Plätze gliedern sich in 364 Ü3 Plätze und 61 U3 Plätze.  

 

Die Belegung liegt im September 2020 bei 345 Plätzen. Aufgrund der geplanten Zugänge 

im laufenden Kindergartenjahr 2020/21 ergibt sich ein Belegungsstand zum Ende des Kin-

dergartenjahres August 2021 mit 431 Kindern. Diese 431 Plätze gliedern sich in 358 Ü3 

Kinder und 72 U3 Kinder.  

 

Die Zahlen verdeutlichen, dass wir die Nachfrage Ü3 mit 358 Kindern zu 364 Plätzen gerade 

noch decken können. Im U3 Bereich zeigt die Hochrechnung, dass wir nach aktuellem 

Stand die Nachfrage mit 73 Kindern zu 61 Plätzen aufgrund des Wechsels von U3 in Ü3 

(23 Kinder) Kinder ebenfalls decken können.  

 

Momentan können alle Kinder im Ü3-Bereich und U3-Bereich versorgt werden. Wenn es 

auch nicht immer möglich ist die Wunscheinrichtung zu besuchen. Auswärtige Kinder müs-

sen aufgrund der knappen Platzsituation aktuell weiterhin abgelehnt werden.  

 

Weiterhin spielt der Zuzug von anderen Gemeinden, Bezug der Neubaugebiete (Tafelesch 

Zollenreute mit 24 Plätzen, Buchwald mit ca. 50 Plätzen) eine Rolle. Ebenso ist der Gene-

rationenwechsel in den städtischen Wohngebieten zu beachten. 

 

Insgesamt wird in Zukunft eine flexible Kombination der Betreuungsformen insbesondere 

mit einzelnen Tagen der Ganztagsbetreuung immer mehr nachgefragt werden. 

 

Der Anspruch auf einen Kindergartenplatz kann für die Kinder in Aulendorf nur durch einen 

Neubau auf Dauer erfüllt werden.  

 

 

Stadt Aulendorf, 08.07.2020 

Hauptamt 

Beatrice Metzger 





Anlage 1 a zur Kindergartenbedarfsplan 2020/2021 der Stadt Aulendorf

Übersicht über die Belegung und die verfügbaren Plätze 

Belegungssituation Kindergartenjahr 2019/2020

St. Berta St. Martin
St. Jakobus 

(Blönried) 

St. Georg 

(Zollenreute) 

St. Josef (Tann-

hausen) 

Ev. 

Kindergarten

Betreuungsform
GT, VÖ,RG,  

AM-RG
2 VÖ

AM-RG  (25 

Pl.)

AM-RG (1X25), 

VÖ Kl.gr. (1x11)
RG (2 J+9M.) VÖ,AM-VÖ

Plätze max. nach 

Betriebserlaubnis
63 5 50 0 15 5 26 5 21 0 39 4

Mrz 20 Belegung Beginn 58 2 5 3 48 0 2 0 17 1 -2 4 25 4 1 0 17 0 4 0 32 3 7 0

geplante Zugänge 

lfd. Kindergartenjahr
3 2 2 1 1 0 1 0 1 0 -3 4 3 -1 -2 0 3 0 1 0 4 0 3 0

Aug 20 Belegung Ende 61 3 49 0 18 1 28 3 20 0 36 3

freie Plätze

abzgl. 
voraussichtl. 

Schulanfänger 
20 12 7 6 4 10 ohne Formel

abzgl. U3 Wechsel Ü3 1 0 0 1 0 1
Achtung 

Wert

Villa 

Wirbelwind 

(Sandweg)

Villa 

Wirbelwind 

(Krippe)

Schatzkiste
Waldkinder-

garten

Grashüpfer, Änd. 

Plus Kleingruppe

Betreuungsform
RG-VÖ, GT, 

AM-RG-VÖ

VÖ,GT, 

Platzsharing
AM - VÖ VÖ

VÖ mit 

opt.GT,Krippe

Ü3 U3

Plätze max. nach 

Betriebserlaubnis
63 2 0 20 22 5 20 0 30 10 405 349 56

Mrz 20 Belegung Beginn 65 0 -2 2 26 -6 18 5 0 15 0 5 0 35 11 -5 -1 382 330 52

23

geplante Zugänge 

lfd. Kindergartenjahr
3 0 -5 2 0 -6 8 -3 3 4 0 1 0 3 -3 -8 2 28 33 -5

Aug 20 Belegung Ende 68 0 26 26 2 19 0 38 8 410 363 47

freie Plätze -4

abzgl. 
voraussichtl. 

Schulanfänger 
19 0 2 3 10 93 ohne Formel

abzgl. U3 Wechsel Ü3 0 0 4 0 3 6
Achtung 

Wert

01.03.2020
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Ü3: 363 380 96% 349 104%





Anlage 1 zur Kindergartenbedarfsplan 2020/2021 der Stadt Aulendorf

Übersicht über die Belegung und die verfügbaren Plätze 

Belegungssituation Kindergartenjahr 2020/2021

St. Berta St. Martin
St. Jakobus 

(Blönried) 

St. Georg 

(Zollenreute) 

St. Josef (Tann-

hausen) 

Ev. 

Kindergarten

Betreuungsform
GT, VÖ,RG,  

AM-RG
2 VÖ

AM-RG  (25 

Pl.)

AM-RG (1X25), 

VÖ Kl.gr. (1x11)
RG (2 J+9M.) VÖ,AM-VÖ

Plätze max. nach 

Betriebserlaubnis
63 5 50 0 15 5 29 9 21 0 39 4

Sep 20 Belegung Beginn 42 6 21 -1 42 0 8 0 12 2 3 3 23 5 6 0 17 1 4 -1 29 5 10 0

geplante Zugänge 

lfd. Kindergartenjahr
13 5 8 -6 8 0 0 0 5 1 -2 4 7 5 -1 0 5 0 -1 -1 8 1 2 0

Aug 21 Belegung Ende 55 5 50 0 17 1 30 4 22 0 37 1

freie Plätze

abzgl. 
voraussichtl. 

Schulanfänger 
12 21 4 9 4 13 Ohne Formel

abzgl. U3 Wechsel Ü3 6 0 0 2 5 1 5 Werte prüfen

Villa 

Wirbelwind 

(Sandweg)

Villa 

Wirbelwind 

(Krippe)

Schatzkiste
Waldkinder-

garten

Grashüpfer, Änd. 

Plus Kleingruppe

Betreuungsform
RG-VÖ, GT, 

AM-RG-VÖ

VÖ,GT, 

Platzsharing

AM-VÖ (44 

Plätze)
VÖ

VÖ mit 

opt.GT,Krippe

Ü3 U3

Plätze max. nach 

Betriebserlaubnis
67 0 20 28 8 20 0 32 10 425 364 61

Sep 20 Belegung Beginn 53 0 14 0 30 -10 25 2 6 15 0 5 0 29 7 3 3 345 287 58

80

geplante Zugänge 

lfd. Kindergartenjahr
14 0 0 0 -2 -8 2 3 3 1 0 4 0 8 2 -5 1 86 71 15

Aug 21 Belegung Ende 67 0 28 27 3 16 0 37 5 431 358 73

freie Plätze -2

abzgl. 
voraussichtl. 

Schulanfänger 
26 0 9 4 10 112 Ohne Formel

abzgl. U3 Wechsel Ü3 0 0 2 0 4 23 Werte prüfen

Die 4 freien U3

 stehen nach der 

Änderung der 

Betriebserlaubni

s 

zur Verfügung. 
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Betreuungsform angemeldet Ü3: 3-6-jährige /                  Annahme Betreuungsangebot vorhandene Plätze

Zahl Fr. Kehrer Bürgerbüro

U3: 73 187 39% 61 120%

Belegung

Ü3: 358 393 91% 364 98%





Anlage 2  zur Kindergartenbedarfsplanung 2020/2021 der Stadt Aulendorf

Stand 09.07.2020

Träger Kindertageseinrichtung

A
n

z
a

h
l 

G
ru

p
p

e
n

Gruppen-

größe Ü3 

max. 

Gruppen-

größe U3 

max.

Betreuungsform

Gruppen-größe 

max. (Betriebs-

erlaubnis)

Gruppen-

größe Ü3 

max. 

Gruppen-

größe U3 max.

Kath. Kirchengde. St.Martin St. Berta 3 GT VÖ (> 10 GT Kinder) 25 20 1 GT 25 20 0

1 RG 28 28 1 RG 28 28

1 AM-RG (ab 2 J.) 25 15 5 1 AM-RG (ab 2J.) 25 15 5 78 78 63 5

St. Martin 2 1 VÖ 25 25 1 VÖ 25 25

1 VÖ 25 25 1 VÖ 25 25 50 50 50

St. Jakobus (Bl.) 1 1 AM-RG 25 15 5 AM-RG 25 15 5 25 25 15 5

St. Josef (Tannh.) 1 RG 21 21 RG 21 21 21 21 21

St. Georg (Zoll.) 1 AM-RG 25 15 5 AM-RG 25 15 5

1 AM-VÖ 11 11 VÖ/AM/RG 22 14 4 36 47 29 9

Evang. Kirchengemeinde
Evangelischer 

Kindergarten
2  1 VÖ 25 25 1  VÖ 25 25

1 AM-VÖ (ab 2 J.) 22 14 4 1 AM-VÖ (ab 2 J.) 22 14 4 47 47 39 4

Elterninitiative                            

Waldkindergarten  e.V.
Waldkindergarten 1 VÖ 20 20 VÖ 20 20 20 20 20

Naturkindergarten mit Tieren 

"grashüpfer" gUG

Naturkindergarten mit 

Tieren "grashüpfer"
1

GT-VÖ mit optionaler GT-

Betreuung
25 20

VÖ mit optionaler GT-

Betreuung
25 20

1
1 Krippengruppe mit VÖ-

Betreuung
10 10

1 Krippengruppe mit 

VÖ-Betreuung
10 10

1
VÖ (integrierte 

Naturgruppe)
12 10 1 VÖ 12 12 47 47 32 10

Stadt Aulendorf
Kindergarten  Villa 

Wirbelwind
3 1 VÖ-RG 25 25 1 RG-VÖ 25 25

GT (> 10 GT-Kinder) 20 20 1 GT 20 20

1 AM VÖ-RG 22 18 2 1 AM-RG-VÖ 22 22

Kinderkrippe Villa Wirbelwind 2
1 Krippengruppe mit VÖ-

Betreuung
10 10

1 Krippengruppe mit 

VÖ-Betreuung
10 10

1 Krippengruppe GT 10 10 1 Krippengruppe mit 

GT-Betreuung
10 10 87 87 67 20

Schatzkiste 1 1 VÖ-AM 22 22 1 VÖ-AM 22 14 4

1 1 VÖ-AM 11 5 1 VÖ-AM 22 14 4 33 44 28 8

Summe 22 444 349 56 466 364 61 444 466 364 61

22

 Änderungen (gelb hinterlegt)

Gruppen-

größe max. 

(Betriebs-

erlaubnis) 

max. Plätze

2019/2020
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Bemerkungen

Die Kleingruppe VÖ mit 11 Plätzen wurde zum 

01.09.2018 eröffnet. Änderung der Kleingruppe in 

eine 2. AM-VÖ- Regelgruppe evtl. ab 01.01.2021 

spätestens ab März/April 2021

Veränderung des Platzangebots

SCHATZKISTE: Die 1. Gruppe wurde zum 01.01.19 

eröffnet, ab 01.04.19 wurde die 2. Gruppe als 

Kleingruppe eröffnet. Zum 01.09.20 ist eine Änderung 

in eine Vollgruppe geplant.

425 425405 Diff. entspricht den 31 AM-Plätzen U3 

plus 10 Plätzen die wg. GT reduziert 

sind

Bestand der Einrichtungen, Gruppen und Plätze mit den geplanten Änderungen für das KiGa-Jahr 2020/2021

geplante Änderungen im nächsten KiGa-Jahr 2020/2021

Betreuungsform
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Anlage 3 zur Kindergartenbedarfsplanung 2020/2021 der Stadt Aulendorf

Es gilt zu berücksichtigen, dass nicht für alle Kinder ein Betreuungsplatz nachgefragt wird, daher sind die Zahlen für 2021/2022 als Prognose zu sehen

Teilweise wird der Platz in einem anderen Ortsteil nachgefragt. 

Kinder U3 Betrachtungszeitraum 31.08.2018-07.07.2020 (Stand 07.07.2020)

Kindergartenjahr 1 - 2-jährige Plätze (max.) Bemerkung
Versorgungs-

grad in %

Kernstadt 2009/2010 130 8 6,2

2010/2011 126 7 5,6

2011/2012 126 17 13,5

2012/2013 141 21 14,9

2013/2014 135 56 41,5

2014/2015 118 46 39,0

2015/2016 144 41 28,5

2016/2017 147 41 27,9

2017/2018 128 41 32,0

2018/2019 125 41 32,8

2019/2020 120 51 42,5

2020/2021 125 51 40,8

2021/2022 118 46 39,0

Blönried 2009/2010 14 0 0,0

2010/2011 19 0 0,0

2011/2012 17 0 0,0

2012/2013 13 0 0,0

2013/2014 12 5 41,7

2014/2015 10 5 50,0

2015/2016 19 5 26,3

2016/2017 19 5 26,3

2017/2018 14 5 35,7

2018/2019 15 5 33,3

2019/2020 17 5 29,4

2020/2021 20 5 25,0

2021/2022 10 5 50,0

Tannhausen 2009/2010 17 0 0,0

2010/2011 15 0 0,0

2011/2012 9 0 0,0

2012/2013 10 0 0,0

2013/2014 15 0 0,0

2014/2015 11 0 0,0

2015/2016 8 0 0,0

2016/2017 8 0 0,0

2017/2018 16 0 0,0

2018/2019 14 0 0,0

2019/2020 16 0 0,0

2020/2021 15 0 0,0

2021/2022 14 0 0,0

Zollenreute 2009/2010 21 0 0,0

2010/2011 20 0 0,0

2011/2012 23 0 0,0

2012/2013 17 0 0,0

2013/2014 13 0 0,0

2014/2015 23 5 21,7

2015/2016 25 5 20,0

2016/2017 22 5 22,7

2017/2018 30 5 16,7

2018/2019 26 10 38,5

2019/2020 32 5 15,6

2020/2021 35 5 14,3

2021/2022 21 5 23,8

Stadt insgesamt 2009/2010 182 8 4,4

2010/2011 180 7 3,9

2011/2012 175 17 9,7

2012/2013 181 21 11,6

2013/2014 175 61 34,9

2014/2015 162 56 34,6

2015/2016 196 46 23,5

2016/2017 192 51 26,6

2017/2018 188 51 27,1

2018/2019 180 56 31,1

2019/2020 189 61 32,3

2020/2021 195 61 31,3

2021/2022 163 56 34,4

( inkl. 

Waldkindergarten 

und Grashüpfer) 

Versorgungsgrad der Kinder 1 und 2 Jahre (U3) gemessen an den Kinderzahlen        PROGNOSE
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Hauptamt Brigitte Thoma Vorlagen-Nr. 20/164/2020 

Sitzung am Gremium Status  Zuständigkeit 

22.07.2020 Verwaltungsausschuss Ö Entscheidung   
   
 

 

TOP: 5   Festsetzung der Elternbeiträge für das Kindergartenjahr 

2020/2021 

 
Ausgangssituation: 
Die Kindergartenbeiträge wurden zuletzt 2019 für das aktuelle Kindergartenjahr angepasst.  
 
In diesem Jahr wurden die „Gemeinsamen Empfehlungen der Kirchen und der Kommunalen 
Landesverbände zur Festsetzung der Elternbeiträge für das Kindergartenjahr 2020/2021“ am 
1. Juli herausgegeben. Diese zeitliche Verzögerung ist den weitreichenden Einschränkungen 
durch die Coronapandemie mit KiTa-Schließungen, Notbetreuung und reduziertem 
Regelbetrieb geschuldet. Mit dem in Baden-Württemberg zum 29. Juni 2020 gestarteten 
„Regelbetrieb unter Pandemiebedingungen“ konnte die gemeinsame Empfehlung nun doch 
noch erfolgen. 
 
Insgesamt wird eine moderate Erhöhung von 1,9 Prozent vorgeschlagen. Dies unter 
Berücksichtigung der Einschränkungen, aber auch der steigenden Personal- und Sachkosten, 
besonders zur Bewältigung der weitergehenden Hygieneanforderungen. 
 
Die neuen Elternbeiträge können den beiliegenden Empfehlungen bzw. der beigefügten 
Tabelle entnommen werden. Diese führt neben den Elternbeiträgen der städtischen 
Einrichtungen bereits die Elternbeiträge der kirchlichen und freien Träger auf. Dabei wird 
davon ausgegangen, dass deren Gremien, wie in den vergangenen Jahren auch, die 
gemeinsamen Empfehlungen umsetzen. 
 
Elternbeiträge für Regelkindergarten (Grundbetrag)  
Momentan beträgt der Elternbeitrag im Regelkindergarten gemäß den Empfehlungen bei 11 
Monatsbeiträgen 128,00 €. Der Beitrag soll für das Kindergartenjahr 2020/2021 bei 11 
Monatsbeiträgen auf 130,00 € erhöht werden. Die Berechnung für die verschiedenen 
Betreuungsformen kann der beiliegender Elternbeitragstabelle 2020/2021 entnommen 
werden. Hierfür ist der Elternbeitrag für den Regelkindergarten die Berechnungsgrundlage  
 
Elternbeiträge für Kinderkrippen (Betreuungszeit 6 Stunden/Tag)  
Bisher beträgt der Grundbetrag bei einer Familie mit einem Kind unter 18 Jahre 376,00 € bei 
11 Monatsbeiträgen. Dieser soll auf 384,00 € angehoben werden.  
Ausgangslage für die Berechnung der Krippenbeitragssätze ist eine Betreuungszeit von 6 
h/Tag. Für andere Betreuungszeiten werden die Elternbeiträge für die Krippen entsprechend 
der Betreuungsdauer analog berechnet.  
 
Halbtagsbetreuung  
Bei Halbtagsbetreuung wird der Elternbeitrag mit einem Abschlag von 25 % berechnet.  
 
Verlängerte Öffnungszeiten (VÖ 6 oder VÖ 7 Stunden/Tag, >30 Stunden/Woche) 
und Ganztagesbetreuung (> 35 Stunden/Woche)  
Bei Gruppen mit verlängerten Öffnungszeiten 6 Stunden wird weiterhin auf die empfohlenen 
Beiträge ein Zuschlag von 25 % erhoben. Die Berechnung der Elternbeiträge für VÖ / Stunden 
und die Ganztagesbetreuung erfolgt dann auf Basis der Beiträge für VÖ 6 Stunden 
 
Weitere Erläuterungen entnehmen sie den beigefügten gemeinsamen Empfehlungen vom 
01.07.2020. 
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Beschlussantrag: 
Der Verwaltungsausschuss beschließt für die städtischen Kindergärten die 
Anpassung der Elternbeiträge entsprechend den gemeinsamen Empfehlungen der 
Kirchen und der Kommunalen Landesverbände für das Kindergartenjahre 2020/2021 
vom 01.07.2020. 
 

1. Der Elternbeitrag für die Regelbetreuung berechnet auf 11 Beitragsmonate 
als Basisbetrag für das Kindergartenjahr 2020/2021 wird auf 130,00 € 
erhöht 

2. Der Elternbeitrag für die Kinderkrippe berechnet auf 11 Beitragsmonate als 
Basisbetrag für eine Betreuungszeit von 6 Stunden/Tag für das 
Kindergartenjahr 2020/2021 beträgt 384,00 € 

3. Der Zuschlag für verlängerte Öffnungszeiten beträgt 25%. Der Zuschlag für 
unter dreijährige in altersgemischten Gruppen und bei Kindern mit 2 Jahre 
und 9 Monaten in den VÖ- und Regelgruppen beträgt 100%. 

4. Der Abschlag für die Halbtagsbetreuung beträgt 25% 
  
 

 
Anlagen: 
Gemeinsame Empfehlungen Kirchen und Kommunale Landesverbände vom 01.07.2020 
Aufstellung der Elternbeiträge für das Kindergartenjahr 2020/2021 in Aulendorf 
 14.07.2020 
 
 

 

Beschlussauszüge für   Bürgermeister   Hauptamt 
  Kämmerei    Bauamt   Ortschaft  
Aulendorf, den 14.07.2020 
 
 



Elternbeiträge für das Kindergartenjahr 2020/2021 in Aulendorf (Krippe)

Krippengruppe mit Halbtagsbetreuung mit 11 Monatsbeiträgen (4,5 Stunden)

(Monat August ist beitragsfrei) 2019/2020 neu!
Aufname 

möglich ab

Kind/Familie 

unter 18 Jahre

Beitrag Alter   1 

- U 3 Jahre

Beitrag Alter   1 

- U 3 Jahre

Krippe Villa Wirbelwind 1 J. 1 282 288 €

2 209 213 €

3 142 144 €

4 und mehr 56 57 €

Krippengruppe mit verlängerten Öffnungszeiten mit 11 Monatsbeiträgen (6 Stunden)

(Monat August ist beitragsfrei)

Aufname 

möglich ab

Kind/Familie 

unter 18 Jahre

Beitrag Alter   1 

- U 3 Jahre

Beitrag Alter   1 

- U 3 Jahre

Krippe Villa Wirbelwind 1 J. 1 376 384 €

2 279 285 €

3 190 193 €

4 und mehr 75 76 €

Krippengruppe mit verlängerten Öffnungszeiten mit 11 Monatsbeiträgen (7 Stunden)

(Monat August ist beitragsfrei)

Aufname 

möglich ab

Kind/Familie 

unter 18 Jahre

Beitrag Alter   1 

- U 3 Jahre

Beitrag Alter   1 

- U 3 Jahre

Krippe Villa Wirbelwind 1 J. 1 438 448 €

2 325 332 €

3 221 225 €

4 und mehr 87 88 €

Krippengruppe mit Ganztagesbetreuung (NUR Montag-Donnerstag) mit 11 Monatsbeiträgen 

(Monat August ist beitragsfrei)

Aufname 

möglich ab

Kind/Familie 

unter 18 Jahre

Beitrag Alter   1 

- U 3 Jahre

Beitrag Alter   1 

- U 3 Jahre

Krippe Villa Wirbelwind 1 J. 1 476 486 €

2 353 361 €

3 240 244 €

4 und mehr 95 96 €

.

pro Tag (Mo-Fr)

61,12 €

24,07 €

57,00 €

38,60 €

76,80 €

pro Tag (Mo-Fr)

57,60 €

42,75 €

28,95 €

11,40 €

15,20 €

pro Tag (Mo-Fr)

66,50 €

45,03 €

17,73 €

90,25 €

pro Tag (Mo-Do)

121,60 €

89,60 €
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An die Mitgliedstädte und -gemeinden 
 
 
 
 
         Stuttgart, 01. Juli 2020 
 
 
 
 
 
 
 
Elternbeiträge in Kindertagesstätten 
Fortschreibung der Gemeinsamen Empfehlungen der Kirchen und der Kommunalen 
Landesverbände zur Festsetzung der Elternbeiträge für das Kindergartenjahr 
2020/2021 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
die Vertreter des Gemeindetages, Städtetages und der Kirchen in Baden-Württemberg haben 
sich in enger Abstimmung in den letzten Wochen sehr intensiv mit der Frage befasst, in 
welcher Weise eine Fortschreibung der Gemeinsamen Empfehlung zur Festsetzung der 
Elternbeiträge für das Kindergartenjahr 2020/21 erfolgen kann.  
 
Angesichts der zwischenzeitlich sehr weitreichenden Einschränkungen für den Betrieb der 
Kindertageseinrichtungen war eine Festlegung für eine Empfehlung bis zuletzt jedoch nicht 
vernünftig möglich. Mit dem in Baden-Württemberg zum 29. Juni 2020 gestarteten 
Regelbetrieb unter Pandemiebedingungen ist aus unserer Sicht nun aber eine hinreichend 
belastbare Grundlage gefunden, um eine Empfehlung aussprechen zu können. Angesichts 
der nach wie vor durch die Pandemie beeinträchtigten Lage kann eine solche Empfehlung 
allerdings nur für das Kindergartenjahr 2020/2021 erfolgen. 
 
Dabei gehen wir davon aus, dass es den Einrichtungen zunehmend gelingen wird, den 
teilnehmenden Kindern den zeitlichen Betreuungsrahmen anzubieten, der auch vor Beginn 
der pandemiebedingten Einschränkung möglich war. Sollte dies im Einzelfall nicht gelingen 
können, wäre von den Trägern zu erwägen, den zu erhebenden Elternbeitrag dann im 
Verhältnis zum angebotenen Betreuungsumfang anzupassen.  
 
Damit gewährleisten die Träger auch in Zeiten einer solch einschneidenden Pandemie ein 
bedarfsgerechtes und qualitativ beachtliches Angebot der Kinderbetreuung und zugleich der 
frühkindlichen Bildung und leisten damit einen essenziellen Beitrag zur gesellschaftlichen 
Stabilisierung in der jetzigen Krisenzeit. Die Sicherstellung dieses Angebots beansprucht die 
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Träger jedoch nicht nur in einem hohen Maße organisatorisch, sondern schlägt durch 
steigende Personal- und Sachkosten, besonders zur Bewältigung der Hygieneanforderungen, 
auch finanziell zu Buche. Hinzu kommen die allgemeinen Kostensteigerungen, die unabhängig 
von der Corona-Pandemie zu verzeichnen sind.  
 
Die Vertreter des Gemeindetages, Städtetages und der Kirchen haben sich vor diesem 
Hintergrund darauf verständigt, diese Kostensteigerung zumindest zu einem gewissen Teil 
auch bei ihrer gemeinsamen Empfehlung zur Fortschreibung der Elternbeiträge für das 
Kindergartenjahr 2020/2021 zu berücksichtigen und empfehlen eine Erhöhung der 
Elternbeiträge pauschal um 1,9 Prozent.  
 
Diese moderate Erhöhung bleibt bewusst hinter der tatsächlichen Kostensteigerung zurück, 
um so zwar einerseits die Einnahmeausfälle nicht zu groß werden zu lassen, andererseits aber 
auch die Eltern nicht über Gebühr zu belasten. Demnach ist es angesichts der erheblich 
rückläufigen Steuereinnahmen der öffentlichen Hand wie auch der Kirchen geboten, eine 
ansteigende Kostenentwicklung mit einer moderaten Anpassung der Elternbeiträge zu 
begleiten. Dies insbesondere deshalb, weil die Kommunalen Landesverbände und die Kirchen 
in Baden-Württemberg grundsätzlich einen Kostendeckungsgrad von 20 Prozent durch 
Elternbeiträge anstreben.  
 
Den kirchlichen und kommunalen Kindergartenträgern in Baden-Württemberg wird daher 
empfohlen, den Elternbeitrag wie folgt festzusetzen: 
 
 
 

1. Beiträge für Kindergärten 
 
 Kiga-Jahr 2020/21 

 12 Mon. 11 Mon.* 

für das Kind aus einer Familie mit 
einem Kind** 

 

 

119 € 

 

130 € 

für ein Kind aus einer Familie mit zwei 
Kindern** unter 18 Jahren 

 

 

92 € 

 

100 € 

für ein Kind aus einer Familie mit  

drei Kindern** unter 18 Jahren 

 

 

61 € 

 

67 € 

für ein Kind aus einer Familie mit vier 
und mehr Kindern** unter 18 Jahren 

 

 

20 € 

 

22 € 
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2. Beitragssätze für Krippen 
 
 Kiga-Jahr 2020/21 

 12 Mon. 11 Mon.* 

für das Kind aus einer Familie mit 
einem Kind** 

 

 

352 € 

 

384 € 

für ein Kind aus einer Familie mit zwei 
Kindern** unter 18 Jahren 

 

 

261 € 

 

285 € 

für ein Kind aus einer Familie mit  

drei Kindern** unter 18 Jahren 

 

 

177 € 

 

193 € 

für ein Kind aus einer Familie mit vier 
und mehr Kindern** unter 18 Jahren 

 

 

70 € 

 

76 € 

 
 
*  Bei Erhebung in elf Monatsraten wird der Jahresbetrag entsprechend umgerechnet. 
** Berücksichtigt werden nur Kinder, die im gleichen Haushalt wohnen. 
 
Diese Sätze gelten im kirchlichen Bereich als Landesrichtsätze. 
 
 
 
3. Elternbeiträge bei verlängerten Öffnungszeiten/Halbtagskindergarten, Betreuung von 
unter 3-jährigen Kindern in altersgemischten Gruppen 

 
 
Bei Gruppen mit verlängerten Öffnungszeiten (durchgehend sechs Stunden) kann für die 
festgelegten/empfohlenen Beträge ein Zuschlag von bis zu 25 %, bei Halbtagsgruppen eine 
Reduzierung von bis zu 25 % gerechtfertigt sein.  
  
Für die Betreuung von unter 3-jährigen Kindern in altersgemischten Gruppen muss nach der  
Betriebserlaubnis je Kind unter 3 Jahren gegenüber der Regelgruppe ein Kindergartenplatz 
unbesetzt bleiben. Vor diesem Hintergrund und im Hinblick auf die Festlegungen der 
Elternbeiträge für Kinderkrippen ist in diesem Fall ein Zuschlag von 100 % gegenüber dem 
Beitrag in Regelgruppen gerechtfertigt.  
  
Die Zu-/Abschläge können kumulativ verwendet werden (z. B. bei Aufnahme von unter 3-
jährigen Kindern in eine Gruppe mit verlängerter Öffnungszeit).  
 
Basis für die Zu- und Abschläge sowie für deren Höhe ist, dass ein jeweils erhöhter bzw. 
reduzierter Aufwand vorhanden ist.  
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4. Sonstige Angebotsformen  
 
Für sonstige Angebotsformen (insbesondere Ganztagesbetreuung) erfolgt keine landesweite  
Empfehlung zur Höhe der Elternbeiträge.  
 
 
 
5. Staffelung der Elternbeiträge  
 
Die Berechnung der Elternbeiträge im Land Baden-Württemberg erfolgt einheitlich nach der 
sog. familienbezogenen Sozialstaffelung, bei der alle im selben Haushalt lebenden Kinder bis 
zur Vollendung ihres 18. Lebensjahres berücksichtigt werden. Pflegekinder werden nur bei 
Vollzeitpflege, nicht jedoch bei Tages- oder Wochenpflege eingerechnet.  
 
Zur Definition des Familienbegriffs in diesem Sinne erreichen uns immer wieder Anfragen, 
beispielsweise ob sog. Zählkinder einzubeziehen sind. Für die aktuell diskutierte Anpassung 
der Empfehlungen zur Höhe der Elternbeiträge für das Jahr 2019/2020 wird vorgeschlagen, 
bei der Staffelung auf den Familienhaushalt abzuheben und dies analog der steuerrechtlichen 
Zuordnung und der Rechtsprechung des BFH (Urteile vom 14. November 2011, X R 24/99; 
vom 15. Juli 1998, X B 107/97; vom 14. April 1999, X R 11/97) wie folgt zu konkretisieren:  
 
Bei der Sozialstaffelung nach der Zahl der Kinder unter 18 Jahren in der Familie 
(Familienhaushalt) sind Kinder nur in folgenden Fällen zu berücksichtigen:  
 

- Wenn sie in der Familienwohnung (in der Regel Hauptwohnsitz) leben, wobei eine 
zeitweilige auswärtige Unterbringung zur Schul- oder Berufsausbildung die 
Haushaltszugehörigkeit in der Regel nicht unterbricht, wenn dem Kind im Elternhaus 
ein Zimmer zur Verfügung steht und es regelmäßig an den Wochenenden 
zurückkommt. Demgegenüber reicht ein Aufenthalt nur in den Ferien oder im Urlaub 
nicht aus.  
 

- Kinder, die dem Familienhaushalt nicht zuzurechnen sind, werden auch dann 
nichtberücksichtigt, wenn für diese Kinder von dem im Haushalt Lebenden 
Unterhaltsleistungen erbracht werden.  

 
Kinder getrenntlebender Eltern, denen das Sorgerecht gemeinsam zusteht, sind im Regelfall  
dem Haushalt zuzuordnen, in dem sie sich überwiegend aufhalten und wo sich der Mittelpunkt 
ihres Lebens befindet. In Ausnahmefällen kann auch eine gleichzeitige Zugehörigkeit zu den 
Haushalten beider Eltern bestehen, wenn in beiden Wohnungen entsprechend ausgestattete 
Unterkunftsmöglichkeiten für das Kind vorhanden sind, die regelmäßig vom Kind besuchten 
Einrichtungen von beiden Wohnungen aus ohne Schwierigkeiten für das Kind zu erreichen 
sind und es sich in beiden Haushalten in annähernd gleichem Umfang aufhält.  
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 6. Individuelle Festlegung der Elternbeiträge vor Ort  
 
Wie bislang sind die vorgenannten, gemeinsam von den vier Kirchen in Baden-Württemberg,  
den kirchlichen Fachverbänden und den Kommunalen Landesverbänden empfohlenen 
Beiträge für die Kommunen als Träger von Kindertagesstätten nicht bindend. Es steht jeder 
Kommune frei, örtlich andere, auch einkommensabhängig gestaffelte Elternbeiträge 
festzulegen. Wir empfehlen jedoch, auch in diesen Fällen eine einheitliche Festsetzung im 
Stadtgebiet anzustreben.  
 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
gez. 
Roger Kehle 
Präsident 

 
 
gez. 
Gudrun Heute-Bluhm  
Oberbürgermeisterin a. D. 
Geschäftsführendes Vor- 
standsmitglied 

 
 
gez. 
Dr. Regina Kebekus 
Vorsitzende der  
4 Kirchen Konferenz über 
Kindergartenfragen für das 
Jahr 2020 
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Hauptamt   Vorlagen-Nr. 20/166/2020 

Sitzung am Gremium Status  Zuständigkeit 

22.07.2020 Verwaltungsausschuss Ö Entscheidung   
   
 

 

TOP: 6   Essenspreiserhöhung im Kindergarten und an den Schulen 

 
Ausgangssituation: 

Seit Beginn der Ganztagesbetreuung bezuschusst die Stadt Aulendorf das Mittagessen. Zuletzt 
wurden die Essenspreise für die Eltern zum Schul-/Kindergartenjahr 2018/2019 für die 
Schulen von 3,50 € auf 3,90 € erhöht. Ebenso für den Kindergarten mit Ausnahme der Krippe, 
wo der Preis von 2,80 € auf 3,10 erhöht wurde. 
 
Der Dornahof teilt mit, dass die Essenspreise ab September 2020 wie folgt erhöht werden 
müssen: 
 

 Kindergarten/Kinderkrippe von 3,95 € auf 4,20 €  
 Schulzenrum von 4,10 € auf 4,40 €  

 
Als Gründe werden deutlich steigende Nahrungsmittelpreise (seit Januar 2019 2,3%), 
Energiekosten (plus 3,2%9 und steigende Personalkosten aufgrund von Tariflohnerhöhungen 
genannt.  
 
Um weiterhin die gewohnte Qualität und die regionale Ausrichtung gewährleisten zu können, 
müsse nach längerer Zeit der Preisstabilität eine Anpassung vorgenommen werden. 
 
 

Einrichtung Anbieter 
Preis/Einkauf 
bisher 
brutto (netto)  

Preis/Einkauf 
(brutto) 
ab 01.09.2020 

Essenspreis 
bis 
31.0.8.2020 

Essenspreis 
ab 
01.09.2020 

Zuschuss 
der Stadt – 
nur 
Differenz 
Einkaufs u. 
Essenspreis 

Schulzentrum Dornahof 4,39 € (4,10 €) 
4,62 € (4,40 € +5%) 

4,71 € (4,40 €  + 7%) 
3,90 € 4,20 € 0,42 € 

0,51 € 

Grundschule 
Gastro-
menü 4,06 € (3,80 €) 

4,41 € (4,20 € + 5%) 
4,49 € (4,20 € + 7%) 

3,90 € 4,20 € 0,21 € 
0,29 € 

Kindergarten Dornahof 4,23 € (3,95 €)  
4,41 € (4,20 € +5 %) 
4,49 € (4,20 € + 7 %) 

3,90 €  4,20 € 0,21 € 
0,29 € 

Kinderkrippe Dornahof 4,23 € (3,95 €) s.o.KiGa  
3,10 €  3,50 € 0,91 € 

0,95 € 
 
 

Die Firma Gastromenü hat mitgeteilt, dass dieses Jahr keine Preiserhöhungen anstehen, 
stattdessen aber das Grundmenü ohne Komponenten zum Preis von netto 3,60 €, statt bisher 
zum Preis von 3,80 € (Hauptgang mit Suppe oder Dessert) geliefert wird und die 
Komponenten wie Suppe und Dessert zum Nettopreis von 0,30 € dazu bestellt werden können. 
Dies stellt de facto eine Preiserhöhung um 0,10 € netto dar.  
 
Beim Zuschuss der Stadt handelt es sich um den Abmangel je Essen. Hinzu kommen bei den 
Schulen noch die Kosten für Personal, Mensa Bestell- und Abrechnungssystem sowie die 
Kosten für die Speiseresteverwertung und Energie- und Raumkosten.  
 
Nachfolgend sind nur die Kosten für Essenslieferung und das Mensa- Bestell- und 
Abrechnungssystem aufgelistet. 
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Schule HH-Jahr 
Essenskosten/ 
Speiseverwertung 
tats. Kosten in € 

Mensa Bestell- 
und Abrechnungs 
system in € 

Grundschule 2016 40.414,46 973,02 

  2017 56.542,58 960,01 

   2018  63.572,25  971,41 

 2019 63.455,86 1.392,51 

Schulzentrum 2016 18.460,41 1.294,35 

  2017 21.866,02 1.563,22 

 2018 18.529,13 721,74 

 2019 24.555,52 647,67 

 
 
Die Zahl der Essen steigt im Bereich der Grundschule, aber auch im Schulzentrum ist seit dem 
Umbau der Menas und Küche eine steigende Zahl der Essen zu verzeichnen. 
 
Von der Verwaltung wird vorgeschlagen, den Preis für das Schulessen an der Grundschule, am 
Schulzentrum und im Kindergarten von 3,90 € auf 4,20 € zu erhöhen. Für die Kinderkrippe 
wird das Essen von 3,10 € auf 3,50 € erhöht.  
 

 
 

 
Beschlussantrag: 
Der Verwaltungsausschuss beschließt den Preis für das Schulessen  

1. an der Grundschule und am Schulzentrum zum Schuljahresbeginn 2020/2021 von 
bisher 3,90 € auf 4,20 € zu erhöhen, 

2. im Kindergarten von 3,90 € auf 4,20 € zu erhöhen, 
3. in der Kinderkrippe von 3,10 auf 3,50 € zu erhöhen. 

  
 

 
Anlagen: 0 
 
 
 

 

Beschlussauszüge für   Bürgermeister   Hauptamt 
  Kämmerei    Bauamt   Ortschaft  
Aulendorf, den 15.07.2020 
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Bürgermeister   Vorlagen-Nr. 10/186/2020 

Sitzung am Gremium Status  Zuständigkeit 

22.07.2020 Verwaltungsausschuss Ö Entscheidung   

01.07.2020 Gemeinderat Ö Entscheidung   
   
 

 

TOP: 2  7   Beauftragung einer Organisationsuntersuchung 

 
Ausgangssituation: 
Die Verwaltung der Stadt Aulendorf ist derzeit dreigliedrig in Hauptamt (12 Mitarbeiter), 
Kämmerei (14 Mitarbeiter) und Bauamt (9 Mitarbeiter) strukturiert. Insgesamt sind 
35 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Kernverwaltung beschäftigt. 
 
Die Stadt Aulendorf hat aufgrund ihrer Finanzsituation in den Jahren 2008 ff im Rahmen eines 
Personalabbaukonzeptes Stellenanteile im gesamten Bereich (mit Ausnahme der 
Betreuungseinrichtungen) reduziert. In den vergangenen Jahren sind weitere Aufgaben 
hinzugekommen, die von der Verwaltung übernommen werden müssen. Des Weiteren wurden 
aufgrund der positiven Entwicklung der Stadt Aulendorf wieder verstärkt Aufgaben im Bereich 
der Daseinsvorsorge und des Tourismusbereichs übernommen und teilweise Stellen 
geschaffen. 
 
Im Rahmen einer Organisationsuntersuchung und Personalbedarfsermittlung ist zu 
überprüfen, ob an der bisherigen Aufbaustruktur festgehalten werden soll und ob 
Anpassungen im Bereich des Personalbedarfs erforderlich sind. 
 
Die Firma Allevo Kommunalbedarfsberatung wurde um Abgabe eines Angebotes für eine 
Organisationsberatung und einer Personalbedarfsermittlung gebeten. Das Angebot liegt der 
Beratungsvorlage bei. 
 
Die Organisationsberatung umfasst im Wesentlichen folgende Leistungen: 

- Aufarbeitung des Istzustandes 

- Struktur der Stadt Aulendorf mit demografischer Entwicklung als Rahmenbedingung für 

die örtliche Verwaltung 

- Qualitative Betrachtung der Personalkenndaten 

o Altersstruktur 

- Gezielte Aufbereitung des Personalbedarfs innerhalb aller Aufgabengruppen (SOLL-IST 

Abgleich) 

- Aufgabenverteilung (Geschäftsverteilung) und Vertretungsregelung 

- Digitale Zusammenstellung über alle Stellenbeschreibungen (Grundlage für die 

Erarbeitung veränderten Stellenzuschnitte (SOLL) und die Personalbedarfsbemessung) 

- Betrachtung der einzelnen fachlichen Bereiche 

- Gezielte Betrachtung der einzelnen Teilaufgaben 

- Ermittlung des Personalbedarfs über 

o eigene Projektwerte 

o vergleichende Kennzahlen 

o interkommunalen Vergleich 

o Kennzahlen verschiedener Rechnungshöfe und Institutionen 

- Vorschläge zur Verbesserung der Organisationsstruktur 

- Führung/Führungssystem 

- Bürgerservice 

- Organisationskultur 

- EDV-Einsatz/Anwendung 
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- Gremienarbeit 

- Verwaltungsmodernisierung 

- Datenschutz 

- Allgemeine organisatorische Optimierung 

- Möglichkeiten zur interkommunalen Zusammenarbeit 

- Außenwirkung/Image 

o Telefon 

o Beschreibung von Schwachstellen 

- Vorschlag zur Neukonzeption (SOLL) 

 
Mit der Beauftragung der Organisationsberatung nach Modul 1 ist die 
Personalbedarfsermittlung nach Modul 2 bzw. Modul 3 enthalten. 
 
Die Verwaltung schlägt vor, das Modul 1 des Angebotes, Organisationsberatung, an die Firma 
Allevo zum Angebotspreis von 28.798 €/brutto zu vergeben.  
 

 
Beschlussantrag: 
Die Firma Allevo Kommunalberatung wird gem. ihrem Angebot mit der Erstellung einer 
Organisationsberatung für die Kernverwaltung (Modul 1) beauftragt.  
 

 
Anlagen: 
Angebot der Firma Allevo vom 29.04.2020 
 
 

 

Beschlussauszüge für   Bürgermeister   Hauptamt 
  Kämmerei    Bauamt   Ortschaft  
Aulendorf, den 14.07.2020 
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Bürgermeister   Vorlagen-Nr. 10/036/2017/2 

Sitzung am Gremium Status  Zuständigkeit 

13.11.2017 Gemeinderat Ö Entscheidung   

22.07.2020 Verwaltungsausschuss Ö Entscheidung   
   
 

 

TOP: 8   Weiterführung Hofgarten-Treff - Vorberatung 

 
Ausgangssituation: 
Der Gemeinderat der Stadt Aulendorf hat in seiner Sitzung am 13.11.2017 folgenden 
Beschluss gefasst: 
 

1. Die Caritas Bodensee-Oberschwaben wird mit der Aufgabenstellung des 
Integrationsmanagements im Rahmen des Pakts für Integration beauftragt. 

2. Der Gemeinderat stimmt der Konzeption zur Errichtung eines Familien- und 
Integrationszentrums (Hofgarten-Treff) zu. 

3. Der Gemeinderat stellt die erforderlichen Finanzmittel für den Projektzeitraum 
(3 Jahre) zur Verfügung. 

 
Der Projektzeitraum läuft nun zum 31.12.2020 ab. 
 
Grundlage des oben genannten Beschlusses des Gemeinderates war, dass Aulendorf im 
Vergleich zum Kreis- und Landesschnitt zu den „jüngeren“ Städten gehört. Der Anteil an 
jungen Menschen unter 18 Jahren ist höher und jener der älteren Menschen über 65 in der 
Bevölkerungspyramide geringer. Der Altersschnitt liegt mit 42,4 Jahren unter dem Kreisschnitt 
von 42,7 Jahren.  
 
In gut einem Drittel der etwas über 4.000 Haushalte leben Familien mit drei und mehr 
Personen im Haushalt. Auch die Geburtenrate liegt stabil zwischen 80 – 90 Neugeborenen pro 
Jahr. 
 
Im integrierten Stadtentwicklungskonzept (ISEK) ist als Entwicklungsziel (EZ 6, S. 71) 
formuliert, dass eine Kinder-, Jugend-, Senioren- und Familienfreundlichkeit Maßstab für die 
Lebensqualität in Aulendorf ist. Die soziale Infrastruktur im Sinne bedarfsgerechter Bildungs- 
Betreuungs-, Gesundheits-, Spiel- und Kreativitätslösungen sind zu planen und 
fortzuschreiben. 
 
Ein Treffpunkt für Familien mit Begegnungs-, Beratungs-, Begleitungs-, Bildungs-, 
Beteiligungs- und Betreuungsangeboten – im Sinne der Konzeption des Landkreises – 
verbunden mit bürgerschaftlichem Engagement fehlt. Im Landkreis Ravensburg bestehen 
aktuell acht geförderte Familientreffs in Grünkraut, Wilhelmsdorf, Weingarten, Isny, Wangen 
und Ravensburg. 
 
In Aulendorf leben ca. 2.600 Einwohner/innen mit Migrationshintergrund. Dazu zählen die 
(Spät-)Aussiedler aus den 80er und 90er Jahren des letzten Jahrhunderts, größtenteils auch in 
dieser Zeit zugewanderte EU-Ausländer sowie ca. 250 Flüchtlinge aus den Jahren 2015/2016. 
 
In der ersten Phase der Betreuung der Flüchtlinge stand die Schaffung von Zugängen zum 
Spracherwerb und die Vermittlung der Werte und Regeln unserer Gesellschaft im Vordergrund. 
Nun steht eine langfristige Integrationsstrategie in das Aulendorfer Gemeinwesen und in die 
regionale Arbeitswelt an. In den meisten Fällen ist die Integration geflüchteter Menschen noch 
nicht abgeschlossen.  
 
Der Hofgartentreff umfasst zwei Säulen. Zum einen den Familientreff und zum anderen das 
Integrationszentrum. 
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Das Familien- und Integrationszentrum ist ein Ort der Begegnung – Beratung – Beteiligung – 
Bildung – Bewegung und Betreuung sein. Ziel aller Bemühungen ist, das Miteinander zu 
stärken, Eigeninitiative und Selbsthilfe zu fördern, sowie nachhaltige Angebote und 
Maßnahmen zu entwickeln. Dabei wird die Kooperation mit Akteuren in der Stadt (z. B. 
Kindertagesstätten, Schulen, VHS, Familienbesucherin, Integrationsbeirat, Stadtseniorenrat 
usw.) gefördert und das ehrenamtliche Netzwerk beteiligt. 
 
Unter dem Dach des Familien- und Integrationszentrums sind Angebote für Familien in 
unterschiedlichen Lebensphasen und integrationsspezifische Angebote subsumiert. Die 
hauptamtlichen Mitarbeiter von Familientreff und Integrationsmanagement nutzen gemeinsam 
die vorhandenen Räume für ihre Angebote und stimmen diese bedarfsorientiert ab. 
 
Die Angebote im Familientreff umfassen beispielhaft: 
 

- Eltern-Kindgruppen  
- Offenes Elterncafe 
- Angebote zur Stärkung der Erziehungskompetenz 
- Offene Treffmöglichkeiten 
- Selbstorganisierte Gruppenangebote 
- Offenes Sprechstundenangebot 
- Vernetzung mit professionellen Beratungs-, Betreuungs-, Unterstützungsangeboten: 

Schwangerenberatung, Erziehungsberatung, Tagesmütter- und –vätervermittlung; 
Sozial- und Lebensberatung, Migrationsberatung für erwachsene Zuwanderer, 
materielle Nothilfe und Förderpatenschaften für Kinder der Kinderstiftung Ravensburg, 
Zu Hause leben Stelle 

- Vorleseangebot der Kinderstiftung 
- Angebote für ältere Menschen, Lebensangebote, Demenzgruppe 

 
Als Zielgruppe spricht der Familientreff im Sinne eines umfassenden Familienbegriffs Familien 
mit Kindern, alleinerziehende Elternteile, Patchwork- und Lebensabschnittsfamilien, sowie 
ältere Menschen in Aulendorf an. 
 
Wesentlicher Bestandteil der integrationsspezifischen Angebote ist das 
Integrationsmanagement mit folgendem Tätigkeitsprofil: 
 

- Feststellung von Bedarfen der Geflüchteten in persönlichen Gesprächen 
- Erfassung von personenspezifischen Daten auf freiwilliger Basis  
- Formulierung von konkreten Zielen in einem Integrationsplan 
- Zusammenarbeit mit dem Jobcenter oder der Agentur für Arbeit  
- Sozialbegleitung durch Einzelfallhilfe zu allen Fragen des alltäglichen Lebens und zu 

Perspektiven in Baden-Württemberg 
- Arbeitsmarktintegration: Schnittstelle zu Betrieben und Netzwerkpartnern in der 

Region  
- Gesundheitliche Fragestellungen (psychische Erkrankungen, Traumatisierung) 
- Information über Integrations- und spezielle Beratungsangebote gegebenenfalls 

Weiterleitung an die Regeldienste 
- Vermittlung zur Wohnraumoffensive „Herein“ 
- Vermittlung an die Regelangebote der Caritas: Migrations-, Erziehungs-, Sucht-, 

Sozial- und Lebensberatung, Zuhause leben Stellen 
- Vermittlung an weitere Regelangebote: Jugendtreff, Frauentreff usw. 
- Einbindung in soziale Netzwerke des bürgerschaftlichen Engagements 

 
Aufbau einer nachhaltigen Struktur 
Der Hofgartentreff ist ein trägerübergreifendes Kompetenzzentrum das migrationsspezifische 
Dienste (Integrationsmanagement, Fachstelle für Familiennachzug) und einen Familientreff 
unter einem Dach vereint. Das Haus befindet sich im Herzen der Stadt Aulendorf. Ein 
lebendiger Ort des Miteinanders, der Beteiligung für Bürger der Stadt mit und ohne Flucht und 
Migrationshintergrund. Durch das Zusammenwirken verschiedener Akteure aus dem Bereich 
der Kirchengemeinden, der Stadt Aulendorf und eines verorteten Helferkreises konnten in den 
Aufbaujahren grundlegende Strukturen implementier werden. 
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Unter dem Dach des Hofgartentreffs befindet sich ebenfalls eine Unterkunft für geflüchtete 
Menschen. 
 
Durch die Einbindung des Familientreffs im Hofgartentreff wurde mit Beginn der 
Programmentwicklung der Focus auf ein generationsübergreifendes Miteinander gelegt. So 
werden die Räume im Hofgarten-Treff von unterschiedlichen Partnern genutzt.  
Gleichzeitig wurden Sprechstundenangebote für Fragen im Altern (Zuhause Leben) und das 
Beratungsangebot der Psychologischen Beratungsstelle im Hofgartentreff integriert. Die 
Stärkung des „ländlichen Raums“ und die Erschließung von Angeboten direkt im Haus trägt zu 
kurzen Wegen bei und stärkt die Vernetzung der Dienst untereinander. 
 
Im Rahmen des Hofgartentreffs wurden weitere Projekte gefördert.  
 
Fachstelle Familiennachzug: 
Mit Hilfe der Fachstelle für Familiennachzug, die im Rahmen des Zweckerfüllungsfonds mit 
einem Umfang von 25 % gefördert wird, konnten die Familiennachzüge frühzeitig vorbereitet 
werden. Die Fachstelle für Familiennachzug hat hier mit folgenden Angeboten unterstützt: 

 Vermittlung von medizinischer Vor- und Nachsorge 
 Kontaktaufbau zu Nachsorgehebammen, Unterstützung bei Antragstellungen 
 Beratung in allen Nöten, Ängsten und Sorgen (Viele Familien haben sich bis zum 

Zusammentreffen über Monate nicht gesehen. Neben der Freude der 
Zusammenführung gibt es bis heute Situationen, in denen die Fluchterfahrungen das 
Miteinander prägen und vor allem auch fachliche psychologische Unterstützung 
vermittelt wird. 

 Der Aufbau von tragenden Beziehungen über den Helferkreis unterstütze die ersten 
Integrationsschritte und das Ankommen in Aulendorf 

 
Mit dem Angebot Familiennachzug soll weiterhin der Focus auch in den folgenden Jahren auf 
der Partizipation von geflüchteten Frauen und deren Kindern liegen. Es besteht nach wie vor 
die Gefahr, dass geflüchtete Frauen kaum Chancen auf Teilhabe haben und sich 
Parallelgesellschaften bilden. Frauen werden sowohl durch aufsuchende Beratung als auch 
durch die Einbindung in die bisherigen offenen Angebote gestärkt. Sie werden unterstützt in 
der Begleitung ihrer Kinder und übernehmen dabei Verantwortung für den Bildungserfolg ihrer 
Kinder.  
 
Sprachförderung –Rucksachangebot 
Das Angebot Rucksack bietet Eltern und Kinder im Kita- und Grundschulalter neben der 
Sprachförderung eine Stärkung der Elternkompetenz an. Im Rucksachprojekt wird durch die 
Parallelisierung der Muttersprache mit der deutschen Sprache ein komplexer Zugang zur 
Stärkung der Sprachkompetenz ermöglicht.  
 
Koordinierung und Weiterentwicklung 
Der dritte Förderschwerpunkt lag in der Koordinierungsaufgabe. Die aktive Vernetzung zu 
Bildungsträgern, Schulen, Kitas, Kirchengemeinden, Stadtverwaltung und Vereinen befindet 
sich nach wie vor im Aufbau und der Weiterentwicklung. Zwischenzeitlich gibt es ein 
halbjährliches Programmheft und ein Forum, in dem alle Kindergartenstätten im Verbund 
Angebote für Eltern mit und ohne Fluchthintergrund anbieten. Information und Vermittlung zu 
Regeldiensten (Psychologische Beratungsstelle, Allgemeine Sozialberatung, 
Schwangerschaftsberatung, Hilfen der Kinderstiftung……) sind mittlerweile verankerte 
Brückenglieder.  
 
Die Arbeit des Hofgartentreffs wird jährlich in einem Jahresbericht dokumentiert. Ein Beirat 
trifft sich einmal im Jahr. Der Verwaltungsausschuss wird jährlich unterrichtet.  
 
Sowohl von Seiten der Verwaltung als auch der Caritas Bodensee-Oberschwaben wird die 
Weiterführung des Hofgartentreffs befürwortet. Die Weiterführung soll zunächst um weitere 
3 Jahre beantragt werden.  
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Kosten und Finanzierung 
Durch die Einrichtung eines Familien- und Integrationszentrum entstehen Personal-, Raum- 
und Sachkosten. Die detaillierte Kostenaufstellung der Caritas Bodensee-Oberschwaben liegt 
bei.  
 
Integrationszentrum: 
Die Caritas Bodensee-Oberschwaben hat bei der Diözese Rottenburg-Stuttgart einen 
Zuschussantrag für das Familien- und Integrationszentrum aus dem Zweckerfüllungsfonds 
gestellt. Damit sollen die die Koordinator Rucksackprojekt, Unterstützung Familiennachzug, 
Koordination des Gesamtprojekts im Teilbereich Integrationszentrum gefördert werden. Falls 
der Antrag nicht genehmigt wird, wird vorgeschlagen auf die Anteile Koordination 
Rucksackprojekt und Unterstützung Familiennachzug zu verzichten. 
 
Die Kosten für das Integrationsmanagement werden vom Land Baden-Württemberg bis zum 
Jahr 2021 übernommen. Für den Zeitraum darüber hinaus sind die Verhandlungen mit dem 
Land abzuwarten. 
 
Familientreff: 
In den vergangenen drei Jahren haben sich die katholische Kirchengemeinde St. Martin, die 
evangelische Thomas-Kirchengemeinde sowie die Caritas Bodensee-Oberschwaben an der 
Finanzierung des Familientreffs beteiligt. Die Abstimmung, ob die Kirchengemeinden und die 
Caritas sich weiterhin am Familientreff beteiligten, findet derzeit statt. Die Caritas hat bereits 
ihre Bereitschaft signalisiert.  
 
Der Eigenanteil der Stadt Aulendorf für das Familienzentrum würde sich auf 38.912 € 
belaufen, sofern sich die bisherigen Beteiligten sich weiterhin in der Finanzierung einbringen 
würden.  
 

 
Beschlussantrag: 
1. Die Stadt Aulendorf führt den Hofgartentreff für weitere drei Jahre weiter. 

 
2. Der Projektzeitraum für den Familientreff wird bis zum 31.12.2023 verlängert. Der 

Gemeinderat stellt die erforderlichen Finanzmittel für den Projektzeitraum zur Verfügung. 
 
3. Der Projektzeitraum für das Integrationszentrum wird bis zum 31.12.2021 verlängert. Der 

Gemeinderat stellt die erforderlichen Finanzmittel für den Projektzeitraum zur Verfügung. 
  
 

 
Anlagen: 
Kosten- und Finanzierungsübersicht 
 
 

 
Beschlussauszüge für   Bürgermeister   Hauptamt 
  Kämmerei    Bauamt   Ortschaft  
Aulendorf, den 15.07.2020 
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